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Ostfriesische Tageszeitung
Berfündungsblatt der RGDAP

Boforslagsen att ernru ) 653 . Goßigelonts Dana 308 19 - Banffanien : Grabtipat
falje 6moen , Ohio portaffe Band , reisirartofje urid , Barmer Canbeebant , Zweigniebese
tellung Oldenburg Eigene Geschäfteßeßen Lere Borden , Cinns . Wittmund , Emben und ernet .

Solge 16 Mituvoh , 20 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Criscint westtäglich mittags . Bezugsprets in den Stabigemeinden 170 R on 30 Big . Bekelge ,Ben Landgemeinden 1. 65 R und 51 Btg . Besselgeld Bestbezugsprete 180 RM , infolieb busylenim . 2 /s WeRaetfangsgebühr gag Big Betteligele Kajrigen And em Boriage oulangeben .

Jahrgang 1943

Die Welt bewundert unsere Soldaten
Stalin setzt alles auf eine Karte / Grauenhafte bolschetvistischeLeichenfelder an der Ostfront

Folgerungen für die Heimat
( Drahtberiebt unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W. Sch . Berlin , 20 . Januar .
Die Wehrmachtberichte der legten Tage und die ergänzenden

Darstellungen des Obertommandos haben uns die ganze Härte
und Schwere der Kämpfe zum Bewußtsein gebracht , bie an der
Oftfront ausgetragen werben . Wir sind mit einem Gefühl des
grenzenlosen Dantes für den Opfermut , für die äußerste Ents
schlossenheit , für die verbisfene Hartnäckigkeit und für die bis
gum legten gehende Einsatzbereitschaft anjerez Soldaten erfüllt .
Auch die ganze Umwelt bis ins feindliche Lager hinein steht
gegenüber den heldenhaften Leistungen unserer Truppen in
mitunter geradezu fassungsloser Bewunderung da .
Das fpanilohe Bolt , das die Helden des Altazar verehrt , hat
einen sehr ausgeprägten Sinn für soldatisches Kämpfen und
Bushalten bis an die Grenzen des Möglichen . Es bedeutet also
schon etwas Besonderes , wenn jegt eine pantiche Zeitung ans
erkennt , daß die Leistungen der deutschen Soldaten im Raume
pon Stalingrad einmalig find . Wir sind überzeugt " . So
fagt das Madrider Blatt , daß die ganze Welt , ja selbst die
Gegner Deutschlands die heldenhaften Berteidiger von Stalina
grad in Ehrfurcht bewundern ."

Es geht in der Tat bis an die äußersten Grenzen der Bora
Bellungsfraft , wenn wir hören , daß unter graufamen Bedin
gungen des östlichen Winters , In Schneestürmen und bei einer
Kälte bis zu dreißig Grad , ein deutsches Infanterieregiment
ununterbrochen 18 Tage und Nächte hindurch im Kampf stand
und troy mehrfacher Gefechtsfrisen und feindlicher Einbrüche
Die Stellung zu halten vermochte . Man gewinnt immer stärker
Den Eindrud , daß die Sowjets den Entschluß gefaßt haben , in
diesem Winter alles auf eine Rarte zu legen , dah fie mit
grausamen Methoden , die für mittels und westeuropäisches
Denfen beinahe unfakbar find . jetzt alles zusammengerafft
haben , was sie aus dem ihnen noch verbliebenen Reservoir von
Menschen und Material aufbringen tonnten , um es in gewalti
ger Ballung gegen die deutsche Abwehrizont au werfen . Der
Gegner weiß , daß die militärische Führung auf unserer Seite
nicht wie er letbit Babanque spielt , fondern ihre Blanung auf
längere Gicht mit dem Ziel der sicheren strategischen Vers
nichtung und materiellen Zermürbung gestellt hat . Die So
miets find sich wohl darüber flaz , welche neuen vernichtenden
Schläge auf fie herablaufen werden , wenn es ihnen nicht ge
lingt , mit legtez Kraftanstrengung die Linie auseinanderzu
reißen . hinter der die Vorbereitungen für neue strategische
Unternehmungen im Gange find , die die sowjetischen Lebens
abern noch enger abschnüren foften , wenn nach der Schnees
Schmelze allmählich wieder die äußeren Vorauslegungen ge
fchaffen find , die für den Angriff des deutschen Soldaten bie
günstigsten find . Aus dieser Lage , aus dem Amoflauf der So
wiets gegen die planmäßige und auf längere Sicht arbeitende

beutsche Krienführung . hat R teht die Rärte Be .
lakungsprobe ergeben , der die deutschen Soldaten in die¬
sem Kriege überhaupt ausgefekt waren .

Es ist Ichwer , fichere Anhaltspunkte dafür zu gewinnen , wie
lange bei einem solchen rücksichtslofen Einlag und bei folcher
Ballung aller Kräfte der Atem des bollchemistischen Gegners
noch halten wird . Unsere Soldaten lehen , wie fich vor ihren
Kampfstellungen grauenbafte bollchemistische Lei .
Genfelber häufen , und wie Trümmer der sowjetischen Pan¬
zer überall die Schlachtfelder bededen , Wir wissen auch in
großen Zügen , wie weit die menschlichen und materiellen Kraft .
quellen des Feindes ihm durch unseren Vormarsch entrissen und
im Kampf vernichtet sind . Auch der unmenschlichsten Methode ,
ein Boll bis zum letzten auszuquetschen , werden irgendwann
einmal Grenzen gesetzt werden . Wann fie erreicht sein mer .
den , das läßt sich von dieser Seite der Front Schwer errechnen .
Aber daß fie näher rüden , das ist auch die große und ente
Scheidende Sorge Im Lager der anglo - amerikanischen Verbün .
beten " der Bolichewilen . Soeben schneiden die Times " wieder
mit großem Ernst die Gefahren an , die die schwierige Ver
forgungslage der Sowjets nach dem Verlust der utrainischen
Kornfammer und des industriellen Donezbedens für die So
wjets gefchaffen haben . Ferner wird darauf verwiesen , daß an
gesichts der Befehung der wichtigsten Berfehrsverbindungen
durch die deutschen Truppen die verbliebenen somietischen Elfens
bahnlinien für die zivile Versorgung fast völlig ausscheiden ,
weil sie ausschließlich für Munitions und Tanftransporte etn
gelegt werden müßten . Die improvifiert angebauten neuen
Flächen , für die die Traktoren fehlten , brächten höchstens
ein Drittel des Normalertrages anderer Län
der , so dak fich England und die Vereinigten Staaten ernst .
haft überlegen müßten , was sie gegen eine drohende Sun
gers not fun fönnten .

Wir lassen uns auch durch solche alarmrufe im feindlichen
Lager nicht zu Illusionen über den Zeitpunkt führen , an dem
die gegnerische Kraft erlahmen muß . stellen aber immerhin feft ,
daß die Hoffnung der Briten im Schwinden ist , daß die Ans
griffstraft der Bolschewiten bis zu einem durchschlagenden
strategischen Erfolg oder gar 6 ' s zum Endsieg reichen , fönnte .
Wir verlassen uns nach den bisherigen Erfahrungen des Kries
ges vor allem auf unsere Soldaten , die in Abwehr und Anarisf
bem Gegner ununterbrochen die schwersten Verluste an Mens
fchen und Material zufügen . Gegen das , was sie vollbringen
und ertragen , verschwindet alles , was wir bisher in der Heimat
an Opfern und Einschränkungen auf uns nehmen mußten , beis
nahe ins Wefenlose , und so sollte jeder Wehrmachtbericht und
jebe Schilderung eines Kriegsberichters für uns in der Heimat
unmittelbar zum eindringlichen Appell werden , uns in Opfers
bereitschaft und Einsatzwillen bis zum letzten Mann und zur
testen Frau gegenüber dem bisherigen noch unvergleichlich zu
Steigern .

Cotvjets haben keines ihrer Ziele erreicht
Japan : Die geplante Winteroffensive zerfällt bereits / Gorgenbolle Haltung Washingtons und Londons verstärkt

(Funkberleht unseres Vertreters in Tokio )

ots . To fio , 20 . Januar .
Der herolsche Abwehrkampf der deutschen und verbündeten

Truppen an der Dstfront finder in japanischen militäriaschen und politischen Kreilen höchste Bewunderung . Espar in Japan wohl befannt , welch große Hoffnungen die Bolchewisten gerade auf diesen Winter legten , und welch riesigeBorbereitungen dazu während des vergangenen Sommers undSerbites getroffen wurden . Der Ueberfall der Nordamerika .nez auf Rordafrifa verstärkte die Zuversicht der Somjets aufbas Gelingen eines großen Durchbruchs . In Kuibyschen hatteman eine Vorstellung über den Ablauf des Winterkrieges , dreJeht bereits durch die Ereignisse an der Front im wesentlichenhinfällig geworden ist . Japanische Kreise Sprechen bereits offen
Don einer Feb11pefulation Stalins .

3n den japanischen Betrachtungen steht aber an vorderster
Stelle die Bewunderung der herolschen Leistun
gen der deutschen Soldaten am Gesamtverlauf der
Oftfront . Die japanischen Zeitungen betrachten lo den Durchs
bruch der Besatzung von Welitije Luft als Beweis für den une
befiegbaren Geist und die unübertroffenen soldatischen Leistun
gen . In den Kommentaren wird darauf hingewiesen , daß die
geplante fowietische Winteroffensive bereits zerfalle . Das
mit trete ber lowjetische Widerstand in einen neuen Abschnit
ein , dessen Auswirkungen ohne Zweifel im fommenden Früh
Jahre ersichtlich würden . Keines der sowjetischen Ziele sei bis .
Her erreicht worden . Und in dieser Tatsache liegt , wie ein fas
panischer Militärtommentator schreibt , der Beweis dafür , daßble Sowjets trok größter , ia unheimlicher Verluste auch ihreweiteren Winterziele nicht erreichen können . Unter diesem

Gesichtspunkt betrachtet man in Japan die sowjetischen Ma .
terialoerlufte mit besonderer Aufmerksamkeit .

Die japanische Bresse beschäftigt sich auch mit der lorgenvol .
len Haltung Washingtons und Londons über die mis
litärische Entwidlung an der Oftfront und bezeichnet die ers
höhte Geschäftigkeit des amerikanischen Botschafters in der
Sondetunion als damit im Zusammenhang stehend . Den
Amerikanern feien die sowjetischen Materialverlufte unhelms
lich geworden , zumal file bei der sowjetischen Halsstarrigkeit
bisher feinen einzigen Offizier an die bolichemistische Front
Ichiden fonnten , um ich ein Bild über die wirtlichen Verhält
niffe machen zu können .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 20 . Januar .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
bez Luftwaffe das Ritterkreuz des Elfernen Kreuzes an Major
Lorch . Gruppenfommandeur in einem Kampfgeschwader , und
an Oberfeldwebel Dommeraty . Flugzeugführer in einem
Schlachtgeschwader .

Herbert Lorch wurde am 13 . April 1912 in Zweibrüden ge¬
boren . Er ist von einem Feinbflug nicht zurüdgefehrt . Otto
Dommerakty wurde am 8. Mai 1916 in Löderburg geboren .

Ritterkreuzträger tödlich verunglückt
0 Berlin , 20 . Januar .

Anfang Januar verunglückte Ritterkreuzträger Heinrich
Hollenweger aus Dresden im Felde tödlich .
Kompaniechef in einem Banzergrenadier -Regiment .

Er was

Epaniens Parteiminister vom Führer empfangen
Längere Aussprache im Geiste aufrichtiger Freundschaft in Gegenwart von Ribbentrops und Bormanns
() Aus dem Führerhauptquartier , 19. Januar . | Führer hatte mit Barteiminister Arrese eine längere AusspracheDer Führer empfing heute in seinem Sauptquartier in Anwesenheit des Reichsministers des Auswärtigen von Rib .bentrop und des Leiters der Parteitanzlei , ReichsleiterBormann , den spanischen Parteiminister zzels Der

im Geiste der aufrichtigen Freundschaft zwischen Deutsch and
und Spanien . Anläßlich seiner Anwesenheit im Führerhaupt ,
quartier stattete Barteiminister Urreje dem Reichsaußenminister
von Ribbentrop einen Besuch ab .

Plutokratie auf Abbau " )
Von unserem Stockholmer Vertreter Hans Wendt

otz . Die herrschende Kaste in England hat zwar von ihrem Reicha
tum im Zeichen der , ,Demokratie " nie abgegeben . Aber heute , da sie
verarmt , macht sie die ganze Nation zu Teilhabern ihres Konkurses .
Stez liegt der Ursprung ienes neuen , sogenannten zialen Gefälles
das von oben durch England geht . Man hält nach außen noch die
Fassade der alten , großen Firma aufrecht . Da aber der größte Teil
des Unternehmens inzwischen schon in andere Hände übergegangen ist ,
hält man es an der Zeit , nunmehr mit Backern und Laufburschen
näheren Umgang zu pflegen und ihnen eine große , gemeinsame Zu' unft
zu versprechen .

Das ist der Sinn des sogenannten Beveridge -Blanes , der zwar
nur Bapier ist und es wahrscheinlich auch immer bleiben wird , der aber
in der heutigen politischen Verfassung Englands eine ähnliche Rolle
spielt , wie ehedem im faiferlichen Deutschland das Stichwort von des
parlamentarischen Demokratie . Während Syurchill nea ) u. Ben und die
Konservative Partei natürlich auch in beiden Häufern des Parlaments
den Charakter des alten , sich gleichbleibenden Englands betonen , ist
es innerfich faum noch wiederzuerkennen und im Begriff , sich immer
noch wetter zu verwandeln .

Das Plutokratische ist viel zu feft verwurzelt , als daß es einfach abe
gestreift werden könnte . Die Angehörigen der herrschenden Kafte hoffen

a wahrscheinlich auch noch immer , die gute alte Brit eines Tages wie
derherstellen zu tönnen . Aber inzwischen hat sich nicht nur der Inhalt
ihres sichersten Safes , sondern auch ein großer Teil des Bodens unter
thren Füßen aufgelöst . Was wird morgen sein ? Bestimmt tein Tory
England mehr vielleicht ein Labour - England , obwohl dem die Füh
rungsmängel und programmatische Berfahrenheit dieser Partei enta
gegenstehen . Vielleicht ein Sowjet - England ? Das scheint unglaub
hajter als vor einem Jahr , da Cripps im Kommen und das Koketties
ten mit dem Bolscherismus die große Mode war . Auf jeden Fall
wird es ein Lints -England fein hier und da noch mit etlichen
Berzierungen von einft . Aber schon heute zeichnet sich der Grundzug
eines im wesentlichen proletarisch bestimmten Englands ab bei zwei¬
felsfrei storfem Umfichgreifen fommunistischer oder sowjetfreundlichez
Einschläge . Der fürzlich aus England nach Schweben zurückgekehrte
schwedische Bischof Brillioth erklärte bei Borträgen in der Proving in
fleinerem Kreise mit einem unverkennbaren Unterton der Besorgnis
er habe in England doch eine bemerkenswert breite Tendenz in dieser
Richtung gefunden .

Wer das alte , scheinbar vollkommen gegen den Kommunismus ge
feite , abfolut fociety - gläubige England gekannt hat , wird sich fragen ,
wie fann das sein ? Nur die äußere Bundesgenossenschaft mit der
Sowjetunion fann doch so viel Beränderung in einem eigentlich fhver
beweglichen Boll faum bewirkt haben . Nun , die völlige Abhängigkeit
in der ganzen Kriegführung bestimmt eben doch das Denken und
Fühlen einer Nation sehr stark nach dieser Sette , zumal sich nach
Nordamerila zweifellos feine ähnlichen Sympathien bewegen . Gerade
weit gefühlsmäßig ein großer Teil des Durchschnittsengländers in den
alles finanzierenden , alles dirigierenden USA . den großen Raffer
der Reichtümer , in sich selber den proletarisierten Erben eines vera
armenden , Inapp werdenden Reiches spürt , orientieren sich heute wohl
Kreise , denen das ehedem ganz fern lag , nach dem obendrein scheinbar
zunehmend zivilisierten großen Arbeitsvorbild im Osten . Das foll
nicht heißen , daß England unmittelbar vor der Sowjetisierung stände ,
oder daß dies gar in den Formen einer Revolution vor sich ginge .
Sowjetrußland heute bewußt wieder mit dem Ton auf den leyten
beiden Silben zeigt eine andere Politil . Es benuẞt zwar die
Kommunistische Partei in anderen Ländern zur Unterwühlung des
Bodens , zur Bearbeitung der Massen aber nicht mehr zu offenen
Revolutionen am wenigsten in den befreundeten Staaten . Wie man
es dort machen möchte , haben die letzten Vorstöße der englischen
Kommunisten mit dem Aufnahme - oder besser Fusions -Angebot an die
Labour -Partei und mit der Aufforderung an die englische Regierungs
toalition zur Berücksichtigung auch von Kommunisten bei den Nache
mahlen gezeigt . Man will , nachdem man gesellschaftsfähig geworden
ist , nun auch in den Aufsichtsrat . Wie stack der Drud von dieser Seite
bereits geworden ist , zeigt am besten toohl der Beveridge - Bluff : alle
Bartelen wettelfern , ihn mitzumachen , um dadurch irgendwie den
großen Wind abzufangen , ehe er zu mächtig für sie werben könnte .

Niemand in Deutschland wird sich der Illusion hingeben , am wea
nigsten mit den Erfahrungen mit der sowjetrussischen Wirklichkeit , das
die Tendenz zum Kommunismus oder vollends die Broletarisierung
in irgendeinem Lande den Kriegswillen beeinträchtigen könnte . Auch der
Linfodreh im heutigen England , wie man diese Erscheinung vorsichtig
ganz allgemein betiteln mag , wird das nicht . Wie er fidh allmählic
auf die ganze Einstellung des englischen Bolles auswirken wird , ist
noch nicht zu übersehen . Hier können , besonders im Zusammenhang
mit einer weiteren Anspannung der Bersorgungslage oder mit offen
fichtlichen Fehlschlägen der Kriegführung , stärkere Ausschläge eintreten .
Aber verlassen wir uns in unserer eigenen Einstellung auf solche

*) Bergleiche die Ausgabe der Ostfriesischen Tageszeitung Nume
mer 12 vom Freitag vergangener Woche .

Heute neuer Roman

Auf Seite vier dieser Ausgabe beginnen
wir mit dem Abdruck des Romans

Holle Rohn
von Walter Schäfer - Brandenburg

Der Verfasser schildert das ergreifende Schicksal einer

jungen Frau aus den Jahren der großen deutschen Wende



mneren Vorgänge bei unseren Gegnern so wenig wie auf mögliche
Auseinandersetzungen in ihrem Kreise .

-

Die vorher erwähnten Erscheinungen im englischen Parteileben
oder die vorsichtigen Anzeichen in der Gesetzgebung sind natürlich nur
Symptome . Wichtiger ist , was sich in den Fabriken , Familien , Trup¬
penlagern tut . Was alles dazu beigetragen hat , das Gesicht des heute
nicht bloß durch die Kriegsanstrengungen bestimmten , sondern bewußt
proletarisch werdenden Englands zu bestimmen , tegt auf verschieden¬
ften Gebieten : die Evaluierung führt dazu die Durchsäuerung des
Landes mit großstädtischen , dann aber auch mit landflüchtigen Ele
menten aus allen möglichen Ländern der Luftkrieg der Eindruc

der überbezahlten , anmaßenden amerikanischen Einquartierung vor
allem aber auch die riesigen Steuerlasten , die wirklich einen gewissen
Abbau der Plutokratie von innen bedeuten und die Mobilisierung
der Frauen zum Fabrik - oder Wehrdienst in einem früher einfach
nicht für möglich erachteten Maß . England ist heute gerade von den
Frauen her in einer Auflösung der alten Formen begriffen , die stark
an sowjetische Einflüsse gemahnt , jedenfalls gar nichts mehr gemein
hat mit den Verhältnissen in den USA . oder feder anderen richtigen
Plutakratie .

Auf allen Gebieten zeigt sich die völlige Verschiedenheit vom vorl
gen Weltkrieg , den England ja noch irgendwie als gewinnender Tell
mitmachte . Diesmal , wo wohl jeder weiß , daß selbst ein , ,Sieg " nur
den Kampf mit neuen Problemen und Schwierigkeiten , alten Gespenstern
und Sorgen bedeutet , ist sogar die Rationierung eingegangen in jenes
Weltbild , das viele Engländer als ihr nunmehr bleibendes ansehen.
Man rechnet nicht mehr mit einer Rückkehr in die alte , liberale
Welt , man richtet sich ein auf Planwirtschaft , Kontingentierung , Regle
mentierung im fünftigen Frieden vielleicht mehr noch als heute .

Jedermann wird einwenden , daß ein Mann wie Churchill , Typ des
Freibeuters und Tory , trotz seiner diktatorischen und abenteuerlichen
Unwandlungen , zu diesem Bilde des heutigen oder gar des sich ent
wickelnden fünftigen Englands sehr schlecht paßt . Das ist richtig. Er
würde wahrscheinlich selbst in einem gottlob so unwahrscheinlichen
Fall wie dem eines englischen Sieges faum einen Tag überdauern .
Bis zur Niederlage wird er stehenbleiben als seltsames Symbol dieses
Englands , das mit diesem Krieg , den es am ersten offenen Kriegs¬
tage verlor , feinen Inhalt , seinen Sinn und seine Seele verloren hat
und auf der Suche nach neuen Formen nur noch das Werkzeug
finsterer Gewalten , weit mehr als jelber handelnd ist .

Deutsch -schweizerischer Berrechnungsverkehr geändert
0 Bern , 20 . Januar .

In den seit einigen Wochen in Bern zwischen der deutschen und der
schweizerischen Regierung geführten Wirtschaftsverhandlungen wurde
eine abschließende Vereinbarung nicht erzielt , so daß das am 31 . De¬
zember abgelaufenen und bis 15 . Januar vorläufig verlängert ge¬
wesene Verrechnungsabkommen erloschen ist . Zur Ermöglichung
eines weiteren Warenaustausches werden troßdem die Verrechnungs¬
fonten einstweilen fortgeführt und der Zahlungsverkehr zwischen beiden
Ländern auch weiterhin unter den bisherigen Bedingungen abgewickelt .

Darlans Mörder verrät feine Auftraggeber
0 Stockholm , 20 . Januar .

Wie aus einem Londoner Eigenbericht von Aftonbladet "
hervorgeht , glaubte der Mörder Darlans , Bonnier de la
Chapelle , daß er nicht hingerichtet werden würde . Als er
zur Erschießung geführt wurde , glaubte er immer noch , daß
man gegen ihn blinde Schüsse richten würde . Als er das To¬
desurteil erfuhr . erklärte er , daß es nicht durchgeführt werden
würde . Der Mörder war bis zum letzten Augenblid überzeugt ,
daß er gerettet werden würde . Aus dem Verhalten des Mörs
ders geht eindeutig hervor , wer sein Auftraggeber war . Bis
zum legten Augenblick war er noch überzeugt , daß der Secret
Service ihn irgendwie retten würde .

Im Geiste enger Kameradschaft mit Jepan
() Manting , 20 . Januar .

Präsident Wangtschingwet forberte in feiner Eigen¬
schaft als Borfizender des obersten Verteidigungsrates in einer
Botschaft die Soldaten Nankings sowie das militärische Berso
nal der Nationalregierung auf , den Kampf für die Selbstän
digkeit Cstafiens im Geiste der engsten Kameradschaft mit den
faiserlich - japonischen Streitkräften fortzusehen . Das in der
westlichen Ede eingeschlossene Tichungfing -Regime jete unter
englischem und amerikanischem Einfluß seine zmedlosen Ver
Juche , Frieden und Ordnung in der durch die Nationalregie¬
rung befriedeten Zone zu stören , fort . Um des endgültigen
Erfolges in der allgemeinen Friedensbewegung Richer zu sein ,
sagte er , gab es nur eine Möglichkeit , nämlich den Eintritt
Chinas in den iekigen Krieg , um bei der Ausrottung des
achfenfeindlichen Einflusses in Ostasien und der Zerstörung des
Tichungting - Regimes mitzuhelfen .

„ Das Nordafrika -Unternehmen steckengeblieben"
Düftere neutrale Betrachtungen Eisenhowers Lorbeeren berwellen - Nicht die erwartete Zweite Front

( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

ota . Stodholm , 20 . Januar .
Die militärische und politische Lage der Anglo -Amerikaner

in Nordafrita untersucht die schwedische Zeitung „ Helsing
borg Dagbladet " und schreibt , statt die erste Frucht am Baume
des Triumphes der Alliterten zu werden , entwickelte sich Nord¬
afrita immer mehr zu einem angelsächsischen Sot .
genfind . Sowohl in England als auch in den USA . erörtere
man dieses Problem mit steigendem Mißvergnügen und wach
Sender Enttäuschung . Das ganze Unternehmen , schreibt dasBlatt , scheine in den Anfängen stedengeblieben zu
sein . Anscheinend litten die Alliierten unter Treibstoff .
mangel , was nicht zulegt auf die Wirksamkeit der deutschen
U - Boote zurückzuführen sei .

Weiter unterstreicht Selsingborg Dagbladet " den wachsen
den Widerstand der einheimischen Bevölkerung gegen die
angelsächsischen Eindringlinge , der leicht zu einem Kleinfrieg
führen tönnte . Die von den Alliierten gepreßten und in die
vorderste Linie geschickten französischen Truppen fügten sich nur
schlecht den Befehlen , da te für eine Sache fämpfen müßten ,
bie nicht die ihre set . Abschließend stellt Selfingborg Dag
bladet fest , daß der von allen möglichen Glüdsrittern um
ringte General Eisenhower nicht den geringsten Anlaß
habe , sich auf den Lorbeeren auszuruhen . Wenn schließlich
das Nordafrifa -Unternehmen die 3 wette Front darstellen
sollte " , schreibt das Blatt wörtlich , so haben die Sowjetrussen
nur wenig Nuken davon , da ihre eigenen Sendungen immer
stärker zusammenschrumpfen . Sowohl Tonnage als auch Kriegs
material geht in stärferem Maße nach Nordafrika , aber man
fonnte dafür mit der Invasion Reklame machen , und das mug
genügen . "

Auch die Londoner Zeitung People " betrachtet Nordafrika
als eine Lehre für die Alliierten , well sich bei den Kämpfen
gezeigt hätte , daß die angelsächsischen Truppen noch unerfahren
im Rampfe waren . Die Erfahrungen , so fülgt das Blatt hin
zu , mußten sie mit bitteren und schweren Verluften erfämpfen .

Berräter Behrouton Generalgouverneur Algeriens
(Drahtbericht unseres Vertreters in Bern )

otz . Bern , 20 . Januar .
Der ehemalige französische Innenminister und Botschafter

Begrouton , den Roosevelt als seinen Vertrauensmann

nach Nordafrika schickte , ist nach einer Exchange -Meldung ausAlgier von Giraud zum Generalgouverneur vonAlgerien ernannt worden . Anfangs war nach amerikanisschen Pressemeldungen beabsichtigt , Beyrouton aum Stellvertreter Girauds in Französisch - Nordafrita zu ernemnen , und zwar mit dem Auftrag , die Zivilverwaltung Nordafrifas zu übernehmen . Dieser ursprüngliche Plan hatte schonim voraus die volle Zustimmung der USA . - Presse gefundenWelche Gründe nun zum Abweichen von der ersten Absichtführten , ist nicht bekannt .

Was mit dem bisherigen Gouverneur von Algerien , Chatel , geschieht , dessen Entfernung nicht nur von London , som
dern zuleht auch von einigen amerikanischen Blättern gefon
bert wurde , ist noch nicht bekannt . In London selbst hatte des
britische Außenminister Anthony Eden eine längere Aussprachemit einem Vertreter de Gaulles , die sich einige Stunden hinge
zogen hat . Wie der amerikanische Nachrichtendienst United
Prez berichtet , foll Beyrouton sich bereits Monate voz
Der alliterten Landung unter einem Dednamen
Nordafrika aufgehalten haben .

in

Ein United - Prez - Bericht beleuchtet die Hintergründe
Dieser Ernennung . Darin heißt es : Peyrouton ist einer derMänner , der nicht nur den Emigrierten , sondern auch den
Alliierten genehm ist . Ein Mann , der nicherlich nicht gestatten
wird , daß die französische Politit sich in die politischen oder
militärischen Pläne der Besatzungsmächte einmischt . " Wenn

in diesem Eingeständnis das Wort Alliterte " durch
Amerikaner " erfekt , erhält man erft den Sinn dieses Berich

tes : Der Verräter Beyrouton ist nach Ansicht Washingtons ein
williges Werkzeug des Rooseveltschen Imperialismus . Stein
Wunder , daß die britische Bresse mit der Ernennung eines
neuen USA - hörigen Verräters durchaus nicht einverstanden
Scheint .

man

Neuer Vertreter Roofebelts für Nordafrika
() Rom , 30 Januar .

In Algier wird ein neuer persönlicher Vertreter des Präsiden
ten Roosevelt ertvartet , nämlich der Jude Samuel Rebert , ein
hoher Beamter des USA . Staatsdepartements und Leiter des Außen¬
ministeriums . Er soll die Stellung Murphys in Nordafrika stärken ,
ein neuer Beweis für die Absichten des Weißen Hauses in Nordafrika .

Schwere Sowjetangriffe an allen Fronten abgewiesen
Deutsch-italienische Panzerarmee in Nordafrika leistet weiter hartnäckigen Widerstand / Swei Transporter versenkt

0) Aus dem Führerhauptquartier , 19. Jannar ,
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dienstag be

fannt :

Deutsche und rumänische Truppen wiesen im West¬
tautajus feindliche Angriffe ab . In Norblautasien
und im Dongebiet sind weitere wechselvolle Kämpfe im
Gange , in deren Verlauf am 17 . und 18 , Januar 62 Sowjet
panzer vernichtet wurden . Die Truppen im Raum von Sfa .
Iingrab verteidigten sich standhaft in harten Kämpfen
gegen immer neue Angriffe des Feindes ,

Dertliche Angriffe der Sowjets im mittleren Frontab
schnitt und sildöstlich des 31menjees blieben ergebnis .
los . Südlich des Ladogalees griff der Feind mit starker
Artillerieunterstügung immer wieder an . Er wurde in schwes
ren Kämpfen unter hohen blutigen Berluften abgekhlagen . In
den beiden Kampfabschnitten wurden 32 Panzer vernichtet .

In Luftkämpfen , bei denen auch Slowakische Jäger erfolg
reich beteiligt waren , wurden sechzehn Sowletflugzeuge ohne
eigene Berluste abgeschossen .

In Nordafrita Teistete ble bentsch - italienische Banzer
armee dem Feind weiterhin hartnäckigen Widerstand . Deutsche
Kampfgruppen in Tunesten durchbrachen an mehreren Ab
schnitten die feindlichen Stellungen und eritürmten vom Geg
ner zäh verteidigte Höhen . Kampfflieger versenkten in dez
vergangenen Nacht im Seegebiet von Bone zwei Trans .
portliffe mit zusammen 12 000 BRZ . , beschädigten
außerdem zwei Frachtschiffe mittlerer Größe , Zehn feindliche
Flugzeuge wurden über Nordafrika zum Absturz gebracht .

Im Kanalgebiet , in der Deutschen Bucht und an der nor
Eschuncfing -General und 40000 Mann strecken die Waffen wegischen Küste verlor die britische Buftwaffe at Flugzeuge.

0 Beting , 20 . Januar .
Wie Domet berichtet , hat sich General Wuh Wawen mit

40 000 Goldaten der Tschungting - Truppen im Raum von Schans
tung und Kinangsu der überlegenen japanischen Streitmacht
ergeben . Kurz danach richtete General Wuh Wawen über
den Rundfunk eine kurze Ansprache an seine alten Waffentame
raben unter dem Tschungking - Regime . Er forderte diese drine
gend auf , doch die Nutzloftgtett thres meiteren Wider
tandes gegen Sapan nach dem Eintritt der Nanting - Regierung
in den Krieg zu erkennen .

() Der kroatische Finanzminister Dr . Vladimir Kosat , der in
Begleitung von fünf finanz - und wirtschaftspolitischen Sachverständigen
Kroatiens mehrere Tage lang in Berlin gewellt hatte , hat Dienstagabend die Reichshauptstadt wieder verlassen .

() Wie das japanische Kriegsministerium belannigibt , wurde zum
Militärattache der japanischen Botschaft in Berlin und der japanischen
Gesandschaft in der Slowakei Generalmajor Mitsuhiko Kobaya
shi ernannt .

0 In Aegypten wurden von den Briten erneut zahlreiche Ber¬
haftungen führender Aegypter vorgenommen .

Stadt und Safen Dover wurden in den Abendstunden
bes 18. Januar von einem deutschen Kampffliegerverband mit
Spreng und Brandbomben angegriffen . Ane Flugzeuge tehr
ten zurüid .

Jeder Mann eine Festung "
0 Berlin , 20 . Januar .

Roch erbitterter ist nach wie vor das Ringen gegen die
feindliche Uebermacht im Raum von Stalingrad . Bausen¬
los fegte der Bolschemist auch am 18 . Januar mit allem , was
er dort an Kampfmitteln und Menschen zusammengezogen hat ,
Jetne Angriffe fort . Mit tausenden Granaten hämmerte er
auf die deutschen Linien und wählte jeden Fußbreit Boden
auf . Ganze Banzer - Brigaden und Schüßen - Regimenter warf
er gegen die deutschen Linien . Aber in übermenschlicher An
trengung hielten unsere Goldaten trop shwierighter Rampfbe

dingungen und gefahrvoller Gefedtstrifen und troh aller Enr
behrungen , die sie in den wochenlangen Kämpfen schon zu tras
gen hatten , dem Ansturm stand . „ Jeder Mann etne Festung " ,
das ist das Wort , das einer von ihnen in den Bunkern Sto
lingrabs fand , und das nun die Losung file alle geworden ist ,

Die Gefichter britischer Biloten bleich geworden
Morichforfatter der , , Daily Mail über die ungeheuren Schwierigkeiten des Luftangriffes auf die Reichshauptstadt

() Stodholm , 20 . Januar .
Die Londoner Presse bringt über den britischen Luftangriffauf Berlin ausführlichere Berichte als über frühere Opera¬tionen der britischen Luftwaffe . Diesmal hatte man acht

Journalisten , Briten und Amerikaner , durch das Los zum
Mitfliegen ausgewählt . Von allen Londoner Zeitungen
fonnte nur die „ Daily Mail " einen eigenen Berichterstatter
mit auf die Reise schicken . Die anderen Zeitungen mußten sich
mit gemeinsamen Berichten begnügen . Der Mitarbeiter des
,,Daily Mail " tam allerdings überhaupt nicht nach Berlin .Er malt ein Bild von diesem Fluge , das grell von den Propa¬gandatönen absticht , die zahlreiche britische Zeitungen aus An¬laß des englischen Luftangriffes auf Berlin angeschlagen haben .

Berlin , so beginnt er , wird von den britischen Fliegern füreines der am stärksten verteidigten Ziele Deutschlands gehal¬
ten . Als daher an der Befehlsstelle des Geschwaders den ver
jammelten englischen Fliegern der Befehl erteilt wurde , Ber
Iin anzugreifen , äußerte sich bei vielen deutlich das Gefühl , daß
sie nicht mehr an eine Rückkehr glaubten . Bei einigen der
Flieger beobachtete der Journalist ein Bleichwerben derGesichter .

Bom Fluge selbst berichtet der Daily Mail " - Bertreter , daß
die englischen Flugzeuge mehrere start verteidigte Ge
biete überfliegen mußten . „ Der Bilot " , so heißt es wörtlich ,
„ ging den Geschossen der Flakartillerie aus dem Wege ungefähr

wie ein Reiter , der durch einen Wald galoppiert . Die Geschosse
erreichten immer größere Söhen und explodierten schliehlich
rund um uns herum . Wir waren gerade fast am Ziele , als die
Hölle unter uns loszubrechen schien . Wir waren mitten in eine
Flatsperre hineingeraten . Die Kanonen schwiegen , bis
wir mitten über ihnen waren . Dann erst shofen fie alle auf
einmal . Die ganze Welt schien aus Explosionen zu bestehen .
Der Pilot turbelte mit der Maschine herum wie ein Kunsts
flieger . Nachdem dies acht Minuten gebauert hatte , hörte ich
das schlimmste , was ich jemals hören kann . Das Flugzeug
wurde von einer Explosion bireft neben uns erschüttert , und
der Pilot stieß den Ruf aus : Ich bin getroffen . Der englische
Pilot sah sich gezwungen , den Flug abzubrechen und zu vers
suchen , sich aus dem Feuer der deutschen Kanonen mit seines
Maschine nach England zurüidzuretten .

Der „ Daily Mail " Bertreter bedauerte feineswegs , nicht an
fein Ziel Berlin gefommen zu sein , sondern er hatte , wie er
selbst gesteht , nur noch ein Interesse : Nur weg von den
Kanonen . Auf dem Rückflug , der viel schlimmer als der
Anflug war , stieß die Maschine auf eine Unmenge deut .
scher Flatstellungen . Wohin sie sich auch wandte , schien
eine neue Flatsperre auf sie zu warten . Dem Biloten gelang
es jedoch trok seines verletzten Armes , die Maschine aus
Deutschland , das der „ Daily Mail " - Vertreter als das best .

zurückzusteuern .
verteidigte Land der Welt bezeichnet , nach England

wenn die Fenerstöße der Salvengeschüte niederbrechen , wenn
hunderte Bolschewisten über die Schneeflächen vorstürzen und
Der Kampf Mann gegen Banzer beginnt . So tobt der Sturm
Tag für Tag an allen Fronten von Stalingrad . Der deutsche
Soldat legt der Flut von Waffen und Menschen seinen eiser¬
nen Willen entgegen .

Mehrere heftige Brände in Dover
() Berlin , 20 . Januar .

In den Abendstunden bes 18. Januar griffen deutsche Kampf¬
flugzeuge Stadt und Hafen Dover an . Gegen 19 . 30 Uhr über¬
flogen die deutschen Berbände in mehreren Wellen bei hellem
Mondschein den Kanal . Kurz darauf erfolgten die ersten Bom
benwürfe , ble etwa zwanzig Minuten lang ohne Unterbrechung
andauerten . Bet der guten Sicht tonnte das von Sperrballonen
und heftigem Flatfeuer geschütte Stadtgebiet einwandfrei er
fannt werden . Die deutschen Flieger durchbrachen die Ballons
Sperre und warfen ihre Bomben auf die befohlenen Ziele . Meh
rere heftige Brände brachen im gesamten Stadtgebiet aus . Der
Feind hatte auch eine beträchtliche Zahl Nachtfäger eingesetzt .
Sämtliche deutschen Kampfflugzeuge fehrten von biefem erfolg
reichen Angriff zurüid .

Nur fünf Flugzeuge verloren
0 Berlin , 20 . Januar .

Von den sechs deutschen Flugzeugen , die nach dem Wehr¬
machtbericht vom 18 . Januar von den Angriffen auf London

legenen Flugplah im befesten Gebiet gelandet. Damit
nicht zurückgekehrt waren , ist inzwischen eines auf einem abge .

find bei diesen wirkungsvollen Angriffen auf die britische Haupt
#tabt lediglich fünf deutsche Flugzeuge verlorengegangen .

An der Tunis -Front Gelände gewonnen
0 Rom , 19 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat
folgenden Wortlaut :

In Tripolitanien leisteten Italienische und deutsche
Abteilungen bem andauernden Drud des Feindes hartnäckigen
Widerstand und fügten dem Gegner empfindliche Verluste zu .
Batrouillenzusammenstöße in Fezzan endeten zu unseren
Gunsten .

Un ber Innis Front erzielten Deutsch - italienische
Rampfgruppen in gelungenen Vorstößen , in deren Verlauf
einige Dugend Gefangene gemacht wurden , Geländegewinn .

Die Luftwaffe entfaltete im Verlauf des Tages beträcht
liche Tätigkeit , unterstützte die Bodenoperationen wirksam und
griff feindliche Abteilungen erfolgreich an . Jäger der Achsen¬
Iuftwaffe schoffen neun Flugzeuge , darunter einige mehrmoto
rige , ab . Ein weiteres viermotortger Bomber silleste von der
Flat getroffen zu Boden .

InBone wurde von unseren Flugzeugen bombardiert .
algerischen Gewässern wurde ein wichtiger Geleitzug von bent¬
schen Flugzeugen angegriffen , die zwei Dampfer mitt .
lerer Tonnage perfentten und drei weitere in
Brand warfen .

Wiederholte Luftangriffe auf Tripolis verursachten bes
trächtliche Schäden an Wohngebäuden und eine gewisse Anzahl

Opfer unter der libyschen Bevölkerung .

Feinbliche Flugzeuge griffen Porto Empedocle an .
Militärische Ziele wurden nicht getroffen . leichte Schäden an
einigen Gebäuden , zwei Tote und neun Verwundete unter der

Bevölkerung . Die Flat hob einen der am Einfah teilnehmen¬
den Bomber ab .

() Auf einer Dienstbesprechung sämtlicher Führer der Wehrertüchtt¬
gungslager der Hitler -Jugend des Großdeutschen Reiches in Prag
machte Reichsjugendführer Armann Ausführungen zur Durch¬
führung der Jahresparole 1943 ber deutschen Jugend .

() Aus Anlaß des ersten Jahrestages der Ernennung der auto¬
nomen Regierung des Protektorates Böhmen und Mähren
fand Dienstag auf ber Brager Burg ein Empfang der Regierung bel
Staatspräsident Dr . Hacha und belm stellvertretenden Reichsprotektor
SS -Oberst -Gruppenführer und Generaloberst der Polizei Daluege
in Gegenwart von Staatssekretär SS -Gruppenführer Frank und der
führenden Persönlichkeiten von Bartet und Wehrmacht statt .
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otz . , ,Tief erkannte der Jüngling . daß Worte zu reinem
so lesen wir in

and Sprache zu dichten zweierlei wäre " ,

Schäfers Bekenntnisbuch Die Dreizehn Bücher der deutschen

Seele " über Klopstock , dann weiter : „ Und wie die Gesinnung

rein und erhaben , so war die Kunst der Sprache vollendet , weit¬

ab vom Gleichtlang des Reimes ließ sie die Worte start und

schön tlingen nach ihrer Bedeutung ." Von der jungen Gefolg

schaft Klopstocks , dem Göttinger Hainbund , wird gesagt : „ Denn

nicht nur zu dichten war ihr Traum ; sie wollten , wie es der

Meister war , Sendlinge sein einer neuer Gefittung : die deutsche

Seele , von ihren Höfen und Herren treulos verlassen , sollte im

Bürgertum wiedergeboren und sollte dem deutschen Volte wie¬

der die Schicksalsmacht sein ." Das eine von Klopstock und das

andere vom Hainbund hätte Wilhelm Schäfer über sich selbst

aussagen können , wenn nur die zeitbedingte Verengung auf

das Bürgertum " durch eine umfassendere Bestimmung der für
Seine dichterische Aussaat empfänglichen Volfsschicht erfekt wor
den wäre . Seitdem er seine ersten Anekdoten " formte , hat

er das Schreiben als Wortkunst , als ein „ Sprache dichten " mit
wahrer Inbrunst gepflegt , aber niemals als Kunst um ihrer

selbst willen , sondern im Dienste einer heiligen Sendung am
deutschen Volfe . So ist der Dichter Schäfer zum Erzieher , Er¬

weder , Propheten der Deutschen geworden . Wenngleich dieser
Erzieherberuf nichts mit schulmäßiger Wirksamkeit zu tun hat ,

ist es doch wohl nicht ohne Bedeutung für die innere Entwid

lung Schäfers gewesen , daß er zunächst die Laufbahn des Volkss

Schullehrers eingeschlagen und ein Jahrzehnt im Wuppertal

Schule gehalten hat . Noch gewichtiger ist allerdings der Um
stand , daß er dem schweren Blut der Chatten entstammt , dem

zähen und besinnlichen furhessischen Bauerntum , am 20 . Januar

1868 in dem Dörfchen Ottrau ( Kreis Ziegenhain ) geboren . Er

war freilich erst sechs Jahre alt , als die Eltern mit ihm nach

Gerresheim , dem Industrievorort von Düsseldorf . verzogen .

Das Rheinland ist seine geistige Heimat geworden , aber das

Chattenblut war stärker als die andersartigen Bildungsein¬
flüsse der neuen Umwelt . Gewiß ist er tief in das Kulturerbe

der Westmark eingedrungen , sonst wäre ihm nicht 1900 die

Schriftleitung der Zeitschrift des Verbandes der Kunstfreunde
in den Ländern um den Rhein . „ Die Rheinlande " , anvertraut

worden , die er 23 Jahre mit überlegener Urteilstraft und

ficherem Geschmad geführt hat . Geine eignen Schöpfungen

lassen aber in ihrer fünstlerischen Gestaltung taum etwas von
theinischer Beschwingtheit und Gemütswärme verspüren ; bet

allem Wohlflang der Sprache ist sie herb und streng , von einer

erhabenen Nüchternheit , möchte man sagen , die trotzdem füllig
und farbig wirft , weil es Schäfer in der Verdichtung " zur

höchsten Meisterschaft gebracht hat . Seinen Dichterruhm haben
die „ Anekdoten " 1908 und 1911 begründet , eine literarische
Gattung , die mit der Anekdote im herkömmlichen Sinne recht

wenig gemein hat ; sie steht vielmehr zwischen der Hebelschen
Kurzerzählung und der Kleistischen Novelle . In der Gesamts

ausgabe fügt Schäfer selbst dem Titel „ Anekdoten " die Bes

griffserklärung , ,Novellen " bei . Wie start er diese Kunstform
als die ihm besonders eigentümliche empfindet , zetat sich auch
darin , daß er im hohen Alter ( 1942 ) die Zahl der Anekdoten "

auf hundert abrundete . Hat er damit das erzieherische Ziel
verfolgt , dem deutschen Bolte das Kleinod seiner durch art¬
fremde Literaten mikhandelten Sprache wieder wert zu machen ,
so tritt er als „ Sendling einer neuen Geftttung " vor allem
in den großen Bildungsromanen Karl Stauffers Lebensgang "
( 1912 ) , Lebenstag eines Menschenfreundes " (Pestalozzi , 1915 ) ,
, , Huldreich Zwingli " ( 1926 ) auf , dann auch im „ Sauptmann
von Köpenid " ( 1930 ) , der Darstellung eines tragikomischen
Schicksals , das zur Gewiffenerforschung aufruft . Zum seherischen
Erweder erhebt sich Schäfer mit dem im ersten Weltkriege be¬

Amtliche Bekanntmachungen

Rreis Norden . Betrifft : Umgestals
sung der Meliorationsverbände
Norden und Emben . Gemäß § 149
der Ersten Wasserverbandverord¬
nung vom 3. September 1937
( RGBl . Tell I S . 933 ) verfüge
ich mit Zustimmung des Herrn
Regierungspräsidenten in Aurich
I . die folgenden Zweckverbände
a ) Meliorationsverband Norden ,
6 ) Meliorationsverband des ehem .
Landkreises Emden werden ge¬
mäß § 149 neugestaltet . Der Mel .
Verband Norden behält seinen
Namen bei , während der Mel .
Verband des ehemaligen Band
treises Emden in Bukunft den
Namen Meliorationsverband
Krummhörn " tragen wird . Die
bisherigen Mitglieder werden ge
mäß § 14 der Ersten Wafferbers
bandverordnung entlassen und die
neuen Mitglieder den Verbänden
gemäß § 174 a . a . D. zugewiesen .
II . Die Sagungen der unter I ge¬
nannten Zweckverbände treten
mit dem Ablauf des 1. 2. 1943
außer Kraft . Die neuen Sabun
gen der Verbände treten zu glei
cher Belt in Kraft . Je ein Aus
zug der Sagungen wird gleich
falls bekanntgegeben . Beide Sat
zungen können eingesehen wer

-
$ 49 .

bes

gonnenen und nach dem Zusammenbruch vollendeten Werke

, ,Die dreizehn Bücher der deutschen Seele " ( 1922 ) . Ein Bekennt

nisbuch darf man es nennen , weil Schäfer das Werden der

deutschen Seele durch die Jahrtausende in seiner ganz persön
lichen , daher notwendig begrenzten , aber wesenstiefen Schau
deutet . Unter Verzicht auf dichterische Versinnbildlichung
dienen der gleichen Aufgabe „ Der deutsche Gott " ( 1923 ) , Fünf
Briefe an mein Volt “ und „ Deutsche Reden " ( 1933 ) .

Volksdichter zu sein ist Wilhelm Schäfers heißeste Sehnsucht .
Diesem Ideal ist er in feinem seiner Werte näher gekommen
als in der Neudichtung der Nibelungensage „ Das Lied von
Kriemhilds Not " ( 1924 ) . Das gewaltige Epos und die löst

lichen Rheinsagen " (1911 ) , müßten heute , da die Deutschen
aus der Auflösung aller organischen Bindungen , die Schäfer
schmerzhaft erlebte , wieder zu einem Bolte im tiefsten Sinne

des Wortes heranwachsen , wahrhafte Boltsbücher werden .
Das Gedenken an den 75 . Geburtstag ihres Schöpfers möge

3 . M. Ritter .dazu einiges beitragen .

Erzählte Kleinigkeiten
Ludwig Thoma stritt sich eines Abends mit einem Betann .

ten heftig über eine Religionsfrage . Man konnte zu feiner
Einigung fommen . Endlich sagte Thoma : Unserem Verstand
sind eben gewisse Grenzen geseht , und es gibt Dinge , die er
einfach nicht zu erforschen imstande ist . "

, ,Und ich sage dir ein für allemal , daß ich nur das glaube ,
was ich begreifen fann !" ereiferte fich der Freund .

,So , das ist etwas anderes , dann ist dein Unglaube et .
tlärlich !" sagte Thoma .

, ,Das hättest du doch gleich sagen können ! "

Bei der Uraufführung eines Stüdes erhielt dieses starken
Beifall . Nur zwei Besucher in der legten Parkettreihe began¬
nen nach Kräften auf Schlüsseln zu pfeifen .

Schließlich erschien der Dichter des Stückes vor dem Vor
hang und sprach , zu den beiden Störenfrieden gewandt :

Sie haben vollkommen recht , meine Herren ! Auch ich bin
der Meinung , daß dieses Stüd ganz miserabel ist ! Aber jagen
Sie selbst : Was wollen wir drei gegen diese Menge hier aus¬
richten ? "

Der Beifall schwoll daraufhin zum Ortan an .

Eine Erzählung um Johann Sebastian BachDer musikalische Wettstreit / Bon Eduard Franz
ota . Johann Sebastian Bach , der größte Kirchenmufifer

Deutschlands , pflückte sich seine ersten Lorbeeren bei einem

merkwürdigen Abenteuer .

Im Jahre 1717 liek der damals berühmte französische Kla¬
vier und Orgelvirtuos Marchand bei einem Gastspiel am
Dresdner Hof verlautbaren , daß er zu einem musikalischen Wett¬
streit bereit fet , wenn man ihm einen halbwegs ebenbürtigen
Gegner zur Stelle schaffe . Dies hörte der sächsische Konzert¬
meister Volumier , und er ließ den jungen Bach , der ihm schon
verschiedene Male durch sein meisterhaftes Spiel aufgefallen
war , aus Weimar nach Dresden rufen .

Gern folgte der Musitus der Einladung und reiste mit sei¬
nem letzten Geld in die sächsische Residenzstadt , die er zum
erstenmal betrat .

Monsieur Marchand , sein Herausforderer , hatte freilich die
größeren Aussichten . War er doch nicht nur ein hervorragender
Klavier - und Orgelspieler , sondern und das galt in der da
maligen Zeit fast noch mehr bereits im Bestze eines befann¬
ten , flingenden Namens .

Dafür hatte Bach in dem sächsischen Konzertmeister Volumier
einen aufrichtigen Freund und Förderer . Dieser verschaffte ihm
während jener Stunden , in denen Marchand übte , heimlich Zu
tritt und gab seinem Schühling dadurch Gelegenheit , das Spiel
seines Gegners fennenzulernen .

Bach merkte sogleich , daß er hier feinen leichten Stand haben
würde , denn Marchand hatte eine große Fertigteit . Er spielte
elegant , mit geradezu tänzelnder Leichtigkeit , doch fehlte ihm
freilich andererseits fene Tiefe des Empfindens , in der Bachs

größte Stärke lag .
Tags darauf , als Johann Sebastian Bach auf der großen

Orgel übte , wußte er , daß nun er belauscht wurde . Er hatte
Marchands blaßwangiges Gesicht und seine nach der neuesten
Pariser Mode gefertigte Berüde in einer dunklen Ede der Em¬

pore auftauchen sehen .
Das pakte dem jungen Organisten gerade in seinen Plan .

In der vergangenen Nacht hatte er nämlich eine Fuge tompo¬
niert , die so gelegt war , daß ein geschidter Spieler fie mit einer

Hand vortragen fonnte .
Monsieur Manchard starrte verbugt auf seinen Nebenbuhler ,

der da , ganz seinem Spiele hingegeben , auf der Orgelbant saß ,
Haupt - und Nebenmanual , Register und Koppel allein mit der

rechten Hand bediente !

bel Friesenborg ; um 10. 00 Uhr in
Wiesens bei Garrelts ; um 10. 30
Uhr in Plaggenburg bet Gös :
um 11. 00 Uhr in Aurich , Pferde
markt ; um 11. 30 Uhr in Uthwers
dum bel Lindena ; um 12. 30 Uhr
in Dchtelbur bet Bader ; um 13. 00
Uhr in Simonswolde bel Ger
mann ; um 18. 30 Uhr in Timmel
bel Dinfraebe . Trauernicht ,
Kreisbauer

Cricfider
2. Y

züchter , . B . , Rorden . Besizer
bon bochprozentigen Bullen , bie
ebt für das Angelb infrage
tommen , werden gebeten , biefe
bet ben in nächster Woche ftatt
findenden Auswahlterminen filr
Auktionsbullen vorzustellen . Die
Buchtleitung .

fenden , (Wasserverbandverord gefetbl . I S. 933). Norden , den
nung 88 3 , 11. ) § 3. Aufgabe . 12. Februar 1941 . Der Landrat
Der Verband bat zur Aufgabe , des Kreises Norden . J . B . :
Grundstücke durch Meliorations Cichelberg . Regierungs -Affeffor .
maßnahmen jeder Art zu verbes - Gemeinde Leezdorf . Es wird be
fern und in verbessertem Zustande tannt gemacht , daß der dritte
zu erhalten . (Wasserverbandverord
nung §§ 2 , 17. ) § 4 .
Sch erlasse mit Zustimmung
der oberen Aufsichtsbehörde
die vorstehende Sazung
Wasser - und Bodenverbandes

Meliorationsverband Norden " in
Norden auf Grund der Paragra¬
phen 14 , 145 , 174 der Ersten
Verordnung über Wasser und
Bodenverbände vom 3. Septem¬
ber 1937 (Reichsgesetzbl . I G.
933). Norden , den 12. Februar
1941 . Der Landrat des Kreises
Norden , J . V. : Eichelberg , Res
gierungs -Affeffor . Auszug aus
der Sabung des Wasser und
Bodenverbandes Meliorations
berband Krummhörn " im Kreise
Norden . § 1. Name , Eiß . Der
Verband führt den Namen Me
Ijorationsverband Krummhörn
Er ist der ehemalige Swedvers
band Meliorationsverband des
ehemaligen Landkreises Emden " .
Er hat seinen Siß in Bemsum im
Kreise Norden . Er ist ein Wasser
und Bodenverband im Sinne der
Ersten Verordnung über Wasser
und Bodenverbände bom 3. Seps
tember 1937 (Wasserverbandver
ordnung , RGBl . I S . 933 ) . ( aj
serverbandverordnung §§ 5, 6. )
I . Abschnitt . Mitglieder , Aufgabe ,
Unternehmen , § 2. italieber .

Zuchtbulle beschafft und bon
Herrn Bauer Sinrich Bontjes auf
Station genommen ist . Die tm
Borjahre erlassene Sagung zur
Segelung der Buchttterhaltung
gilt nunmehr für den gesamten Berein
Gemeindebezir ! , Leezdorf , den 15 .
Januar 1943 . Der Bürgermeister .

Stadt Leer . Folgende Fundsachen ,
deren Eigentümer sich bisher nicht
gemeldet haben , befinden sich noch
het ber Ortspolizeibehörde : Ge
funden im Oktober 1942 : mehrere
Geldbörsen und Geldscheine , 1
Brille , 1 Cintaufstasche , 1 Leder¬
gürtel , 1 Minderhandtasche ,
blauer Schal , Baar Damen - arder Lichtspiele , Norden . Sonn
Handschuhe , 1 Damenregenschirm ,
2 Füllhalter , 1 blaue Schirms
mitte , 1 Turnbeutel mit Zurn
schuhen , 1 Uhrenanhängsel ( 81
fel ) , 1 ning ohne Stein ; im
November 1942 : mehrere Gelb
börsen und Geldscheine , 1 Regen
tapuze , 1 Belz , 2 Frottierband
tücher , 1 Geschirrtuch , 1 Herren
Hut , 1 Brosche , 1 Glteberarm
Bandkette , 1 Seidenschal . 1 Me
genschirm ; im Monat Dezember
1942 : mehrere Geldbörsen ,

Film - Theater

Ist dieser Bach denn des Teufels ? " fragte Marchand seinen
Nachbarn , den Konzertmeister Bolumier . ,,Sehen Sie , er spielt
ja bloß mit einer Hand ! Mit einer Hand , haben Sie schon so
etwas gesehen ? ! "

, , Das tut er öfters , wenn er übt " . gab Volumier , der von
Bach eingeweiht worden war , lächelnd zur Antwort . Das Spiel
mit beiden Händen hebt er sich sicherlich für morgen auf , wenn
der Wettstreit beginnt ."

Mon dieu !" rief Marchand . Wie wird denn dieser Mensch
erst morgen spielen , wenn er es heute , mit einer Hand , schon so
meisterhaft tut !"

Diese Frage schten wirklich berechtigt , denn was da an zau
berhafter Mufit , einmal himmlisch fauchzend . dann wieder
dumpf brausend durch den Raum drang , war an Schönheit und
Klangreichtum faum mehr zu überbieten .

Noch am selben . Abend pacte der Franzose seine Gieben¬
Sachen und verließ in größter Heimlichkeit und Eile in einer
Extrafutsche Dresden ,

Als am nächsten Morgen sein Verschwinden bekannt wurde ,
lachte die ganze Stadt über den Virtuosen , der sein Heil in der
Flucht gesucht hatte .

Run wurde alle Welt auf den bisher fast unbekannten Bach
aufmerksam . Die Früchte , die Fleiß , Beharrlichkeit und Selbft
erfenntnis dem Genie gewähren , fielen ihm jekt wie von selbst
In den Schoß . Nach seiner Rüdfehr nach Weimar betraute ihn
Fürst Leopold mit einer Kapellmeisterstelle . Sechs Jahre später ,
1723 , erhielt Johann Sebastian Bach die Musikdirektor - und
Kantorstelle zu Leipzig , die er bis zu seinem Lebensende inne .
hatte .

Das ist meine Achillesferse
Achill , auch Achilles oder Achilleus genannt , war der tapferste

Held der Griechen . Er besak am ganzen Körper eine unver¬
wundbare Hornhaut , weil er , nach der einen Deutung als
Kind im göttlichen Feuer gehärtet wurde oder , nach der an¬
deren , im Styx gebadet hatte . Nur die Ferse blieb metch , weil
thn seine Mutter daran hielt . In diese einzige verwundbare
Stelle erhielt er dann bei der Belagerung von Troja den
Todespfeil von Parts , seinem Feinde . Diese griechische Sage
ähnelt unserer Siegfriedsage : auch Siegfried hatte eine Horn¬
haut , weil er in Drachenblut gebabet hatte . Nur auf der
Schulter , auf die ein Lindenblatt gefallen war , blieb er vers
wundbar .

Die Deutsche Arbeitsfront . Res .
Kraft durch Freude Kreisdienfl

Helle Aurich . Sonnabend , 23. Jan .
1943 , 19 . 30 Uhr , in Brems Gar¬
ten , bringt Merander Starte
einen Wilhelm Busch - Abend " .
Busch , der Altmeister des Su
mors . Setteres unb Seiterftes
mus felnen Gedichtsbänden . Ein
tritt 0,50 R . Starten find in ber
KDF . Dienststelle zu haben .

Stammfärfe , trende , Anfang Fe
bruar talbend , 祥 bertaufen
Ubbo Weerts , Großoldenborf b
Memels .

mitchinh nehme auf Fütterung
5 . Wietjes Logaerfeld .

Buchffuh , erfttlaffig , schwer , hob
Fettprozente , Märs sum 9. Ma
Talbend , zu verkaufen oder gege

abend , 15 Uhr , und Sonntag , 12 anderes Bieb ober Pferd zu ver
Uhr : Schneewittchen und die tauschen , A. Boekhoff , Callum
febes 8werge " . Im Belfilm : Fernruf Leer 2248 .
" Die Baubertifte " . Vorverkauf Weidekub zu verkaufen . S. Smit
fite diesen Film mur Donnerstag ,
15 hr .

Bichtspiele , ,Schwarzer Bär , Aurich .
Mittwood 8. 30 , 6. 30, Donnerstag
6. 30 Uhr : Walzer einer Nacht ".
Frrungen des Herzens , Sonflitte
Der Piebe Infen fic in einer
menschlich erhebenden Weife , ver
flärt burch ben Glanz einer be
fchwingten Saubernacht . Jugend
bat feinen Butritt , Märchen
film Donnerstag 12. 00 , 2. 00, 4. 00
Ubr : Sneewittchen und hie
fieber Sterne " .

Veenhusen .
9 Jiwere Rinder , tragend , zu ber

Taufen . 8immermann , Suurhufen
Rühe und Ninder , bochtragend un

bis März falbenb , Taufe laufenb
Bestellungen auf Läuferfchwein
und Ferkel nehme an . J . Arends
Emden , Otto -tom - Brookstraße 1
Fernruf 2321 .

Leistungssulle „ Günther 51 481
2jähr ., gut gef . . verkauft Johan
Baffer , Emden , Adolf - Sitler
Straße 11 .

Erivachfene : Fiese und Aub , im März talbenb
0,50 , 0,80 M. , Rinber : 0. 30, zu verkaufen . B. Peters , Bebe

-

Gnte Ribe , Hochtgend , und mill

Jungboltmise , 10 Heine Bler
Becichen , 1 Schal , 2 Stoffer mit
Bekleidungsstüden . Beer , ben 18.
Januar 1943 . Der Bürgermeister
als Drispollzeibehörde .

b . 1. Mitglteber des Werbandes Stadt Beer . Folgende Fund fachen
sind die jeweiligen Eigentümer ver befinden sich noch het ber Ort
im Mitgliedverzeichnisse aufge polizeibehördes

0. 60 M . Eltern werden gebeten afpel ,
Gefunden fin ble Kleinen zu begleiten .

führten Grundstücke , Die Auf - Oktober 1941 : mehrere Gelbbör Capitol Theater , Emben . 25 Heute
fichtsbehörde tann dem Wasser fen und Gelbfcheine , 2 Damen
und Bodenverband neue Mitglie bis einschl . Sonntag : Ein Wal

armbanduhren , 1 Dansbub : ger mm hex Stefansturm " . Mit :
ber zuweisen , für die die Vor im November 1941 : mehrere
aussetzungen der Mitgliedschaft Geldbörsen und Geldscheine ,

Diga Tschechowa , Gufti Suber .

nach den Paragraphen 153 , 154 Leo Elezat , Wolf Albach -Retty ,
Fillhalter , 1 Baar Serrenhand Baul Heidemann .

umb 155 der 1. Verordnung über fchube , 1 Damenbandschuh , 1 Der
Wasser - und Bodenverbände bom rengiirtel , 1 Damenuhrradb . 1
3. 9. 1937 zutreffen . ( Wasservers Herrenfahrrad , 1 Paket mit 1
bandberordnung 3 13. ) 26 . 2 . Rolle Garn , 1 Strumpf mit 4
Das Verzeichnis der Mitglieder Stridnadeln ; im Dezember 1941 :
ist vom Kreisbaumeister in Nors mehrere Geldbörsen , 1 Regen
den aufgestellt . Es wird von der haube 1 Serrenhut . 2 Serren
Aufsichtsbehörde und eine Abfahrräder , mehrere Geloftetne , 1
schrift vom Verbandvorsteher auf Nähtasten , 1 Stegelring , 1 Fill
bewahrt . Abf . 8. Der Verbands

den in den Geschäftsräumen ber
Meliorationsverbände . Norden ,
ben 14. Januar 1943 . Der Land
rat des Kreises Norden .
Auszug aus der Sagung des

BodenverbandesWaffer und
Meliorationsverband Norden "

in Norden im Kreise Norben .
§ 1. Name , Sts . Der Verband
führt den Namen Meliorations
berband Norden " . Er ist der ehe
malige Zweckverband Melioras
tionsverband Norden " . Er hat
feinen Sib in Norden im Kreise
Storben . Er ist ein Wasser und
Bodenverband im Sinne der
Ersten Verordnung über Wasser
und Bodenverbände von 8 Sep
tember 1987 (Wasserverbandorbe
nung , RGBl . I S . 933 ) . (Waffer
berbandordnung §§ 5 , 6). I . Ab¬
schnitt . Mitglieder , Aufgabe , Un
ternehmen . 2. Mitglieder . Abs .
1. Mitglieder des Verbandes find
die jeweiligen Eigentümer der im
Mitgliebverzeichnisse aufgeführten
Grundstüde . Die Aufsichtsbehörde
Lann dem Wasser - und Bodenver $ 3. Aufgabe . Der Verband hat
Band neue Mitglieder zuweifen , zur Aufgabe , Grundstüde durch
für die die Voraussetzungen der Meltorationsmaßnahmen jeder
Mitgliedschaft nach den Baragra Art zu verbessern und im ver
phen 153 , 154 und 155 ber 1, Bers besserten Zustande zu erhalten .
ordnung über Wasser und Bo - ( Wasserverbanbverordnung 88 2 ,
benverbände bom 8. 9. 1937 8 17 . ) $ 4 49. Ich erlaffe
treffen . (Wafferberbandverord mit Zustimmung der oberen Auf
nung 13) . Abf . 2. Das Ver fichtsbehörde bie vorstehende
geichnis der Mitglieder ist vom Sabung des Wasser - und Boben¬
Kreisbaumeister in Norben aufge verbandes Meliorationsverband
stellt . Es wird von der Aufsichts - Krummhörn " im Kreise Norden
behörde und eine Abschrift vom auf Grund der Baragraphen 14 ,
Verbandvorsteher aufbewahrt . 261 . 145 , 174 ber Ersten Verordnung
3. Der Verbandvorsteher hält die über Wasser und Bodenverbände
Beraeidoniaabicbrift auf bem laus bom &. Geptember 1997 (Steich

halter , 1 Armband , 1 Paar Sand
vorsteher hält die Verzeichnisabschuhe . I forbere bie Eigen
schrift auf dem laufenden . (Was tümer auf , ihre Ansprüche bis
ferverbandverordnung 88 3 , 11. ) gum 28 . Januar 1943 im Bolizeis

büro Rathaus , Bimmer 4
geltenb su machen . Nach Ablauf
biefer Brift werben die Sachen an
bie Finder zurüdgegeben . Beer ,
ben 18. Januar 1943 . Der Bür
germeister als Drtspolizeibehörde .

Reichsnährstand

Veranstaltungen

Stunftgemeinde Beer . Berichtigung .
Der Lieber und Balladenabenb
bon Profeffor Sandelmann am
Donnerstag , den 21 . Januar , be
ginnt nicht , wie auf den Eintritts
farten angegeben ist , um 19 Uhr
fonbern um 20 Uhr .

Capitol -Theater , Emden
Ab heute bis einschl . Sonntag

Ein Walzer
um den Stefansturm

Für Jugendl . nicht zugelassen

Palast -Theater , Leer
Freitag , den 22 . Januar ,

drei Vorstellungen

Tere tragende tinder , B18 Märstaufen gesucht . Schriftl . Angebote
unter & 49 an die DTB . , Leer .

Talbenb . fowie gifte und belegte
Welderühe und Minder zu laufen
gesucht . Abnahme fofort . Gerhard
Nanffen , Efens . Fernruf 164 .

Milchfuh , fung . zu verlaufen . 2. 8 .
Gerken , West -Victorbur .

Schlacht und Nebeltspferde Bauft
Taufend Albert Steff , Leer . Große
Stokberair , 8. Fernruf 2285 .

Anzahl Pferde (Pony ) zu laufen
gesucht . Schriftt . Angebote unter
254 ant bie OEB . , Beer .

Stute , 14 Jahre alt , tragend ,
gegen junges Arbeitspferd zu ber

Remels ! Sotel Kleibauer . Tanz
Schule Hausdörfer . Der neue

für Damen undZanzkursus
Herren beginnt am Montag , 25 .
Januar , 20 Uhr . Weitere Anmel
bungen in der Tanzstunde .

Benfum ! Hotel Senze . Tanzschule
Hausdörfer . Der neue Tanz - 1
furfus beginnt Donnerstag , 21 .
Januar , 20 Uhr . Weitere Anmel
bungen in der Tanzstunde .

Partel und Gliederungen

tauschen. D. Deder , Aurich.

Zu verkaufen

Staubsauger , mit Sandbetrieb (3
s . ) , zu verkaufen . Bu erfmger
bel ber DX8 . , Leer .

Rinderkongen , mit sehr gut . Gummis
bereifung (50 m . ) zu verkaufen
Loga , Friedhofstr . 81 .

Gerren -llebergangsmantel , Gr . 48 /
50 , neuwertig (70 M . ) , Herren
Wintermantel , Gr . 48/50 , fchwara
gut erhalten (40 m . ) zu verkau
fen . 8u erfragen bei der DIR . .
Leer .

1 oder 2 Ghettlanbbanys , Sengst Eluige Bund Stuhlbinsen gibt ab
oder Stute , Größe 1. 05 - 1,20 Albert Börchers , Detern .

Meter , Alter 1 bis 6 Jahre , zu Kinderwagen , mit Gummiber ., gut
Angebote milkaufen gesucht .

Breis an Bins Soll , Cloppenburg
D . dolf -Bitler -Straße 8 .

bis 2 oftfe . Milchshofe , tragenb ,
fofort zu laufen gefucht . Cortig
Seferit über Atbamm ( Bom .) .

Edafe und Biegen aller Art Fauft
Albert Steff , Beer , Gr . Roß
bergstr . 3 .Kreisbauernschaft Murich . In der

laufenden Woche finden im Kreife
Murich nachstehende Pferdeschäts NSDAP ., Ortsgrubbe Flachsmeer .
zungstermine ftatt : Am Sonn Gaufilmstelle zeigt Freitag , 22. 1.
abenb , bem 28. Januar 1948 : um 48 , 15 . 00 Uhr und 19 . 30 Uhr , bei

9. 00 Uhr in Bagband bei Bleiß Reepmeyer , ben film : Geheim¬
um 9. 30 Uhr in Aurich - Oldendorfi alte 28 . B. 1" , und Wochenschau . Victorbur .

erhalten (40 m .) zu verkaufen .
Fu Jörns , Pilsum .

Runber Ofen , passend für Laden
oder Saalheizung (25 M. ) zu

berlaufen . Emben , Kranstr . 64 .
Rinderwagen und Laufgitter (40

RM . ) zu verkaufen . Adolf Haken ,
Leer , Bremer Straße 20 ,

WohnungenOffe . Milchschaf , hung , schwer , sum
1. ober 2. Mal belegt , au taufen
gesucht . R . Hartung . Ofterwald , Wohnung in Leer oder Umgegen
Ars . Sameln , fiber Elze . von junger Frau mit 6fähr . Mäd

Ferkel zu verkaufen . G. Aden , Westchen gesucht . Echriftl . Angebote
unter 3 30 an die CT3 . , Leer .
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22. Januar

Ihre Verlobuna geben Bekannt :
Linchen Boel . tener , Will Gahn ,
Bootsmaat . Emden , Betfumer
Straße 82. Im Januar 1948 .1948 ,

lieben Eltern Als
und Großeltern , die Cheleute
Sapt . Johann Wolben und Grau
Ertentie , geb . Seen . . ann , in Neue¬
febn . das Fest der

oder
Sh

Grettag . den
pen fönnen unfere
nich
prol
ften
Lan
me
ber
alle
Ab
der
nich

Fro
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hat

Goldenen
Bochzeit feiern wir münichen
unfern Heben eltern einen ge

Verlobte grüßen : Lieschen
Mathea , Gans Gallikowski , Goo
benhafen 3. 8t . Emden , Emden ,
Adolf Hitler -Straße 218. Cmden ,
den 10. Januar 1948 .

Vermählungen

fegneten und fonnigen Lebensbre am 8. Jannaz in Lanenburg /
abend . In berzlicher Donfbarlet
Die Ainder und Enkelfinder ,

Geburten

Miule . Hm. 8. Sonnor 1948 Bat
Conard fein Schwelterthen Be
fommen In großer Breude den
riette Dringenberg , geb . Wine
Benbove . 3. Bt Aldendorf (MB
nerinnenheim ) , Dringen

Cibe volleogene Ariegstrauung
geben bekannt ; Deldwebel and
Olthoff und Brau Danne Olte
boff , geb . Wabrenburg . Gleich
settia banken mis für erwiefene
Aufmerkfamfeiten .

Shre am 14. Januar vollzogene
Ariegßirauung geben bekannt :
Meinhard Bargboorn . Ulla . , und
Grau Klara , aeb Bohnenkamp .
Bremen , Waterlooftr . 75 .

Blin -Putas . Am 17. Januar 1948 3bre am 15. Januar vollzogene
wurde und unfer dritter Junge Hernirauung acben bekannt :
geboren . Boll Frende u . Dante Carl Benbenburg ,
Bartett Obergefr . Gerd Goffe

3. 8t . Wehrmacht , undmonn ,
Brau Antea , geb Brüning ,
Wirdum .

Banuelore . Die glückliche Geburt
thres 2. Töchterchens zeigen in
dankbarer Brende an
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REEZANEB

Oberfeldm .
der heldgend . 8t . Im Often ,
und Brau Geeste , geb . Merfer .

inte , 8. 3 *. Emben . Gelobe
Rraße 14. Wir baufen gleichaeitia
für die uns erwiesenen Aufmerk
famfetten .

Ubbo 3bre vollzogene Vermählung ge¬
Sanßen und Frau Gefine , geb . ben befannt : Bildebrand Zero
Golikamp . Villum , 16. Jan . 1948

Die glüdliche Geburt eines Gob
beet , Gefr . In einem Grenadier
Regt . , Greta Terbeef , geb . Jtes .

nes Udo Gans Arno , seigen Grootbufen , den 16. Jan . 1943 .
an Beldw . Arno Altermann und Ibre am 10. Januar 1948 tn Dore
Grau Annemarie , geb . Becher .

•>

Verlobungen

num vollzogene Bermählung ge .
ben befannt : Uffs . Joung Ot
tenna and Bron bele , geb .
Sandomir . Glethaettig danken
wir beralich für erwiefene Aut
merfiomfelten .

Statt Razien . Jbre Verlobung ae - bre Bermäblung geben bekannt :
ben befannt : 2tul Canthoft .
Rudi Germin . Bunt - Obergefs .
Banglede , Kriegsmarine .

Leer , Conrebberßweg 8 ,
den 18. Januar 1948 .

Bart und schmer traf mid
die tteftraurige Nachricht von fets
nem Oberleutnant , daß mein lie
ber . trenfurgenber ameiter @ohn ,un¬
fer allselt lebensfrobet Brudez ,
Schwager , Onfel , Neffe , Vettes ,
mein Heber Freund

Karl Bedier
Stabsgeir . in Gren .einem
Regt . , Inh . des C. R. 9. RI . , des
Ini . -Sturmabaeichend , der Su
deten - und Oftmedalßle . bet den
fchweren Kämpfen im Raum von
Wettfile -Bufi am 20. Desembe
1942 Im blühenden Alter von 27
Jahren in foldatticher Bilicht .
erfüllung für Führer , Boll und
Baterland gefallen ift . Cr
wurde auf dem Selbenfriedbo
des Bataillons belgelebt . 11m fo
bärter trifft uns diefer Schlag ,
ba erit am 80. Desember 1941
fein Bruder Anton den Selden¬
tod land . In unfagbarem Schmers

me . Annette Beder , geb .
Norte , Beter Bacher and Fran
Anth ., acb . Mohlmeyer , Grieda
ridi Bedier and Gran Jo .
bonne , geb . Wil16 , Frans
Breer und Frau Gretchen , geb .
Becher , Wilb . reßmer a . Fran
Theodore , geb . Beder , Mere
barb Beher und Gran Anni ,
geb . Bents , Geito Kapvernagel
and Frau delene , geb . Becher ,
betuz Becher , Joftine Beerens
als treue brenndin , Bamilie
Beerens fowle alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Eonntag , 81. Jan .
1948 , 10 Ubr , in der Lutherfire ,
moan wir alle beralih einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer unb Gefolge
fchaft der Leerer Baktabrit .

Pfaladori , Kloftez , Jever ,
Tannenbaufen und Bagen
1. 3 . , den 14. Jan . 1948 .

Wir erbielten die theftsaurige
Nachricht , daß unfer geliebter ,
guter Sohn , unfer lieber , treuer
Bruder , Schwager , Onfel , Neffe
und Better , San . - linseroffister

Martin Wirdemann
Inh . des . . R. 2. l . und der
Oftmedaille . am 98. Desember
1942 In den fchweren Rämpfen
bel Wellfile - Buti fein Leben im
blubenden Witer von 25 3abren
Mr Bal ! und Baterland bat ove
fern müffen . Seine leste . Muhe¬
ftätte wurde ihm in einem Dorfe
bel Wellfije -But bereitet .
In unlagbarem , tiefem Schmers

Oinrich Wirdemann und Fran
Jobanna , geb . Janflen , Berno
barb Schütte und Grau Meta ,
geb . Wirdemann , Obergefz .
Gerd Bed und Frau Minelde ,
geb . Wirdemann , Soldat Gerd
Wirdemann , Soldat Johannes
Wirdemann , Martha , Friede
rich Johanne und Lila Wirde
mann , die Großeltern , Mari

Knippelanne als treue
Freundin .

Gedächtnisfeier Sonntag . 7. & es
bruar , in der Kirche su Blaggen .
burg .

Band Rörte , Gerda Körte , geb .
Biffering . Emden . Schwedendied .
Straße 22 , 18. Januar 1948 .

Emden , Am Tonnenhof 6a
Bon feinem Teutnant er
bletten wis die tieftran rige

Nachricht , daß unfer lleber ,
trener , unvergeßlicher Sobu .
Räthis lieber Bater , unfer bere
sensguter Bruder , Schwager ,
Ontel , Meffe und Better , Ober¬
Gefretter

Brit Meinen

am
lein junges Leben Im Alter von
28 Jahreu 18 , Desember
1942 bel ben fchweren Rämpfen
Im Often bat bingeben müffen .
In tiefer Traner im Namen
aller Angehörigen

Route Meinen nud Fran
Dilfe , geb . Smidt , und Löch
terben Räthe Meinen .

Rechtsnowed ,
den 14. Januar 19848.

Bart und ichmer trat uns
bte tieftraurige Rachricht von let
nem Leutnant und Batteriefüh
res , daß unfer über alles ge ! leb
ter einatger Gobn , mein lieber
Entel , mein herzensauter , trener
Bräutigam , Gefretter

Jobann Wäden
Rraftiabrer einer Rebelabteilung ,
am 1. Desember 1942 in feinem
22. Lebenstabse Im Often den
Beldentod gefunden hat . Seine
lette Rubeltätte wurde ihm im
Rautafus bereitet .
In unausfprechlichem Schmera

Norden , 14. Januar 1948 .
Wir erhielten pon feinem
Batterieführer die schmerz

liche Nachricht . daß unfez lieber ,
fonniger Junge . Bruder , Entel ,
Neffe und Vetter , Gefseiter

Horft Bellmann
geb 16. 6. 1929 , gef . 4. 1. 1943 ,
fein junges Leben im Often lafs
fen mußte . Er bat als Kriegsa
freiwilliger feinem Baterlande
gebient . Am 6. Januar wurde
er auf einem Beldenfriedhof
unter militärfichen Ehren bete
gefest .
In tiefer Trauer

Eduard Bellmann und Frau .
Günther Bellmann und die
nächsten Angehörigen .

Beiletd88efue danfend
beten

Dere

Diteel , 12 Januar 1948 .
Bon feinem Bauptfelde
webel erhielten wir die

tteftraurige Nachricht , daß unfer
Iteber , boffnungsvoller Gobn .
Bruder , Schwager , Onfel und
Better , mein lieber Freund ,
Grenadier

Tlabe Reemts
Im Alter von 19 Jahren füdlich
des Jimenfees am 29. Desember
1942 den Heldentod für Führet ,
Wolf und Vaterland erlitten bat .
In stiller Trauer

$ inrich Meemts und Frau .
geb . Redentus , Tate Goffmann
und Frau , geb . Reemts , Kase
Jen Steemi8 . 6. 8t . im Citen ,
unb Grau , geb . Hinrichs . Grete
Heemts , Ann Reemts . Beins
rich Reemts . Therele Neemts ,
Antoni Neemts , Ziabe Reemts
und Frau . geb . Müller , als
Großeltern , Janna Redenin
Wwe . als Großmutter . Do¬
hanne Thekuga als Freundin .
Bamilie Bete : Thefinga sowie
alle Angehörigen .

Gebächtnisfeier Sonntag . 24 .
Januar in der Kirche su Ofteel ,
woan wir alle beralih einladen .

Wittmund , Emden ,
den 18. Januar 1943 .

Gestern abend entfchef fanft
nach längerem Leiden in der
Gell - und Pflegeanstalt 08nas
bruid meine Innigitgeliebte Frau .
unfere liebe Schwefter , Schwä
gerin und Tinte

Mathilde Giefchen
geb . Bergenröther

im 47 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer namens aller
Angehörigen

Dinrich Gieichen .

Beezdorf , 18. Januar 1943 .
Etatt Aufagens . Gestern 20 . 30
Ubr entfchlief nach furzer , fchme .
rer Krankheit , plöslich und une
erwartet , nach einem arbeitsrets
chen Leben meine belbgeliebte
Grau , unlere liebe , gute Mura
ter , Schwiegermutter , Groß - und
Urgroßmutter , Schwester , Schwa
gerin und Tante

Johanna Claken Grendel
geb . Grünfeld

im Alter von 76 Jabren .
In tiefem Schmerz

der trauernde Batte Jann
Greubel , 11de Diefena 8. Fran
Meta . geb . Grendel , Sinrich
Grendel , 3. 3t . Often . uno
Frau Frieda , geb . Schiller ,
Alans Grendel , a St . Nors

bie tiefbetrübten Eltern An
dreas Wäden and frau . geb .
Wienekamp . Jann Wäden als
Großvater , Lomma de Bubr
ale Braut fowie die nächster Lug Boolfe , geb .

Angebörtgen .
Gedächtnisfeier 24. Januar , 10 . 30
ubt , in der Airche au Mariens
bafe , wozu wir bezalich einladen .

Nebmerfiel , Bremen , Nor
derney , Wilhelmshaven .

Januar 1943 .
Wir erhielten von feiner kome
oante die tieftraurige Nachricht .
bab under liebes , beznenoguter
Sohn , Bruder , Schwager , Onfel ,
Better and Neffe , mein guter
Breund , Pionier Obergefreiter

Serb Bree
im laft vollendeten 24 Lebens
labre bet den schweren Abwehr .
tämofen um Wellfite -Luft am
89. Rovember 1942 den Delden¬
Bob für Führer . Boll und Bater
land land . Er gab fein Blut , auf
bab Deutschland lebe .
In tiefem Schmers

Disk Bree and Grau Meta ,
geb . Garrelts , Johann Bree .
1. St . Wehrmacht . Reinh . Geer
bes und Frau Antle , geb . Bree ,
Beter Müller and Fran Glifa .
beth , geb . Bree . Meta Bree ,
Dief Bree . Wilhelm Vece und
alle Anverwandten , Hildegard
@egger als Freundin .

Die Gedächtnisfetez findet foäter
ftatt und wird noch bekanntge
geben .

Arle , 12. Januar 1948 .
Bon feinem Oberfabsarzt
erhielten wie die tieftran

rige Nachricht , daß unfer liebes ,
undergeßlicher Sohn und Ørne
des , Neffe und Better

Germann Obeus
an feiner om 21. November er
littenen fchweren Verwundung
am 18. Dezember in einem Belda
lasarett Im Often im Alter vou
20 Jabren den Geldentob acftor
ben Mt. Seine leste tubeftätte
fand er auf einem Ehrenfriedhof
im mittleren bichnitt der Ofte
front . Um fo bärter trifft uns
biefer Schlag , da erft am 8. De
sember feine liebe Schweiter
Dorothea ihm im Kobe vorane
gegangen ift .
In tiefer Trauer

David Obens und Frau , geb .
Riefen , Boldewyn Obend , a.
8t . im Often , Paula . Johanna ,
Seben und Berubard Odens .
Dorothea Riefen und Ber
wandte .

Gedächtnisfeier Sonntag , 24 . Ja¬
nuar , in der Kirche au Urle , mos
au wis beralih einladen .

Fröhling , Silto Grendel , a. 31 .
Often , und Frau Engeline ,
geb . Diriche . Gerd Grendel , s .
8t . Often , und Gran Gertna ,
geb Freimuth , u . die nächsten
Ungehörigen .

Beerdigung Freitag , 22. Januar
1948 , 12 bam , 12. 80 116r . vom
Sterbebaufe aus nach Ofteel .

Gollingborft , 18. Januar 1948 .
Gente morgen entfchlief fanft u .
rubia nach fchwerem , tapfer es
tragenem Leiden unfere innigits
geliebte , gute und lebensfrohe
Tochtes . Schwester , Samägerin .
Tante , Enielin , Nichte u . Kusine

Erna Jürgens
im 19. Lebensjahre .
On Mefer Trauer

Beinrich Jürgens und Frau
Rea , geb . Janssen , Germann
Jürgens . s. 3t . Leutnant , aub
Frau Adelheid , geb . Andreeffen ,
Belurich Jürgens . 3t . Ober¬
gefretter Im Often , Maid . .
Cb . - Mt . Kurt Gebler u . Bran
Grete , geb Jürgens . Näte
Jürgens , Ewald Jürgens .

Beerdigung Brettag . 22 Jan .
1943 , 14 ubr . Trauerfeier %
Stunde vorber im Trauerbaufe .

Barfetief , 18. Januar 1943 .
Deute morgen entfchitef plöslich
und unerwartet nach dreitägiger
Ichwerer Aranfbeit untere letne ,
beibgeliebte Tocher , mein liebes
Schwesteren . Enfelin , Nichte s .
Rufine

Anita Garmine Ellers
tm sarten Alter von 8 Jabren .
Ste war unfer aller Sonnew
Idein .
In unfagbarem Schmers

Gerhard Gilers . s. 31. 1. Often ,
n . Fran Tint , acb . Chriftoffers .
Gabbe Cilers als Brüderden .
Gam . Mlaas Ellers , Gam .
babbo Chriftoffers und ans ,
die fie Heb hatten .

Beerdigung & rettag . 18. 30 Uhr .
vom Elternhaufe ans . Gale jes
mand vergeffen fein follte ,
diefe Anzeige als Anlage .

gilt

Widdelswebr , 17. Januar 1948 .
Das und am 12. Januar ge
fchenfte Zwillingsföhnchen

Ahlrich Gerhard
wurde uns beute , am 14. Jan . ,
wieder du to den Tod entriffen .
Die traue enben Eltern

Obergefr . Annens Feldfamn .
0. 81. Im Often . and Fran
Elifabeth , geb Bagger .

Schwerinsdorf ,
den 18. Januar 1948 .

Bon feinem Oberleutnant
und von treuer Kameradenhand
erbielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß mein lieber , hoff
nungsvoller Cohn , unfer guter ,
trener Bruder . Enfel , Neffe unb
Better . Obergefreiter in einem
Banger - Regiment

Beter Wilhelm Stöter
bel den schweren Kämpfen um
Stalingrad am 17. Desember im
belnabe vollendeten 24. Lebens¬
labre Mr fein Vaterland den
Seldentod starb . In einem flei
nen Dorie murde er , von feinen
Kameraden zur lebten Mube ge¬
bettet . 17m to härter trifft un @
diefer Schlag , da vor zwei Jah
ren unfer Iteber Bater von uns
genommen wurde .
In filler Trauer

Thaltea Stöter Wwe . . geb .
Brunten Gretchen Stöter , als
Freund Obergefr . Peter kere
dinand Sode Stöter , a . St .
Wehrmacht , Fraukea , Anna

fowie alleund Tali Stöter
Angehörigen .

Gedächtnißfeier 24. Januar , 10
Ubr , in der Kirche zu firrel ,
wozu mir alle beralich einladen .

Schwerinsdorf , Neermoor ,
Oldenburg , 18. Jan . 1948 .
Mach Bottes Willen fiel

bei den Abwehrtämpfen im
Often am 24. Desember 1949
mein beißgeliebter Sohn , unfer
guter Bruder , mein Heber Amil¬
lingsbruder , unfer lieber Schwa .
ger , Onkel und Neffe , Ober¬
gefreiter

Ebert Menno Janffen
Inhaber der Oftmedaille . im blis
benden Alter von 24 Jahren Er
gab fein junges Leben für Füh
rer , Bolf und Baterland . Seine
lette Ruhestätte fand er auf
einem Seldenfriedhof im Often .
In flefem Schmera

Frau Taalfe Janfien we ..
geb . Bollmann , Marten Tiarks
und ran Aline , geb . Nank :
fen . Gustav Goraht und Frau
Bertie , geb Janffen . Ober¬
gefreiter Gobna Janffen und
Braut Rea Mener , Gefreiter
Warner Janffen als Zwillingss
bruder , a . 3t im Often , Enla
dat Marten Janffen . 3. 3t .
Pasarett , Solbot Nohann Rouss
fen , a. 3t . Genefungskomp . ,
Taolfe . Gretchen u . Meinhard
Jauffen sowie alle Anges
börigen .

Trauerfeier 24. Januar 1948 10
Uhr , in der Kirche zu firrel ,
roau wir alle beralich einladen .

Schmerinsdorf ,
den 18. Januar 1948 .

Wir erhielten von feinem
Kompanteführer die femeraliche
Nochricht , dat am 1 Dezember
unfer Hoffnungsvoller Sohn , un
fer lieber , gnier Eruder , Ensel ,
Neffe und Reiter , Soldat

Sand Rood
im blühenden Alter von 19 Sahe
ren fein Leben für Führer , Rolt
und Baterland geopfert hat . Des
Serrn Wille geschehe .
In unfagharem Schmera

Anton Noos und Frau Chri
ftiene , geb Oltmanns , Ges
fchwister und Großeltern

Gedächtnisfeier Sonntag , 24 .
Januar , 10 Uhr , in der Kirche in
&irrel , wozu wir alle einladen .
Mit der Familie trauert

Familie M. Schilling .

Manflagt , Groothufen , Hinte .
Upleward , Emden , Weener und
Woauard , den 19. Januar 1943 .
Sente 14. 80 Uhr entschlief fanft
und ruhig nach einem arbeitss
relchen Leben meine Hebe , gute
Frau , unfere teure , unvergeß
fiche Mutter , Groß - und Urgroße
mutter , Schwester , Schwägerin
und Lante

Geertie Boomgaarden
geb . Harms

In ibrem 80. Bebensjahre ging
he voll Gottvertrauen für im
mer pon uns .
In tiefem Schmers

Sarm Boomgaarden fen , Bero
mann Boomgaarden u . Frau ,
geb . Meicher , Stemem Pop¬
Denga und Grau , geb . Boom¬
gaarden , Dendrik Bell und
Gran , geb . Boomgaarden , Rue
dolf v . Raden und Frau , geb .
Boomgaarden , barm Boom
gaarden und Frau . geb . Mea
fber , Joachim Berents und
Frau , geb . Boomgaarden ,
Berbard Boomgaarden und
Έτσι , geb. Gerdes , Dirfea
Boomgaarden lowie die näche
ften Anverwandten .

Beendigung Sonnabend , 28. Jas
nnar , 14. 45 Uhr , vom Sterbe¬
baufe auß .

Olberfum und Barel ,
den 18. Januar 1948 .

Geute morgen entichlief nach
fängerem Belden meine Innigf
geliebte Brau , unfere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Gente Brouwer
geb . Kromminge

in ihrem 88. Cebensjahre .
On tiller Trauer

Gerd Brouwer und Familie .
Beerdigung & rettag , 14. 80 Uhr .

Wirdum Altenbeich . 16. Jan , 1943 .
Seute entschlief fanft und rubig
unfere liebe Zante , Groß und
Urgroßtante

Elisabeth Schwitters
geb . Winter

in threm 95 . Lebensjahre .
In stiller Trauer

Familie Winter ,
Beerdigung Mittwoch , 20. Jan . ,
14. 30 Uhr , vom Sterbebaufe .

Widdelswehr , 17. Januar 1943 .
@tatt Karten . Es hat Gott gefal :
fen , unfere liebe , herzen gute
Tochter , Schwester , Nichte und
Aufine , meine liebe Braut

Siena Marie Frey
im 22 . Lebensjahre nach kurzer ,
heftiger , mit großer Geduld ers
tragener Krankheit zu sich zu
nehmen .
In tiefem Schmerz

Rohann Frey und Frau Ma .
garete , geb . de Vries , Marie
Fret . Tiherife Fren , Heinrich
Freb . Uffz . Arend Cobi als
Bräutigam , und alle Ange
börigen .

Beerdigung Freitag , 22. Jan 1943 ,
15 br . Trauerfeier 14. 30 Uhr .
Mit der Smilie trouert

ber Perforannosring Oldenburg .
11. Lager , Emben .

Berichtung !
Die Beerdigung der verstorbes
nen Wilhelmine Scheel , Emden ,
findet Mittwoch , 20. Jan . 1943 ,
16 Uhr , statt .

Danksagungen

Gür die vielen Bewelle
berzlicher Teilnahme , die
uns anläßlich des Helden

todes meines unvergeßlichen
Sohnes , unferes Heben Brus
ders , meines Ileben Bräutts
gams erwiefen wurden . fagen
mir allen unfern berglichsten
Dant . Im Namen aller Hintere
bliebenen Sene Loers . Bog
baufen . 1. Januar 1948 .

Für die vielen Beweife
beralicher Teilnahme ana
läklich des schweren Bero

ref verkäufliche Küchentische ,
Schreibtische , ablmutraßen , 99
X187 3tm . Möbelhaus Frit
Gangmann , Aurich .

Goll , fl . Tee -Ersay . Ab . C. Onfes
Leer .

Annahme von Ausbesserungen an
Cber - und Unterkleidung in
Mirte und Strickwaren in saube .
rem , gewaschenem Zustand , A. G.
Koch , Aurich .

Die Erneuerung der Lose zur &
Klasse bat jest au erfolgen . Staatl .
Lotterie Einnahme . Davids ,
Emben .

Vermischtes

Ember Turnverein . Unfete Abteis
Lungen turnen in der Halle der
Oberschule für Mädchen wie
folgt : Dienstag : Frauen ab 18 . 30
ühr . Donnerstag : Mädchen
(6 - 9jährig ) 15 bis 16 Uhr , Mads
dben ( 10 - 14jährig ) Sportdienst
gruppen 16 bis 17 Uhr . Männer :
Donnerstag ab 19 Uhr .
Oberturnwart .

Ter

Braune Lederaktentasche mit Weiß¬
nachtsgeschenken u . a . von Mite
reffenden in Richtung Aurich ver
febentlich 22 . Dez . 1942 im Zuge
11 . 40 Uhr an Abeliz mitgenome

Frau wird 12m Angabe
ihrer Adresse gebeten , damit me
tausch erfolgen tann . Walter
Bimmermann , Norden , Nords
Beicher Straße 155 .

men .

Selenangebote

Beitungsträger (innen ) für die Stadt
Emden gesucht . Meldungen bei .
der OTH . . Emden , Neuer Markt
23. erbeten .

Bormittagsmädchen zu sofort ge
jucht . Bu erfragen bei der OTZ .,
Leer .

lustes durch den Tod unseres Jüng . Hausbursche resucht , Selbiger
beikgeliebten Sohnes , meines
einzigen . geliebten Bruders ,
Grenadier Hermann Friedrich
Dirfs , fagen wir allen unfern
herzlichen Dant Fomilie Mars
tin Dicks . Emden , Horft -Weffel¬
Straße 7 , im Januar 1948 .

WHEREWERESWAS
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an =
fäßlich des Heldentodes un

feres lieben einzigen Sobnes ,
Bruders . Entele und Neffen ,
Gefr . Friedrich Frühwirth , sagen
wir allen unsern herzlichen Dank .
Familie Frühwirth und Ange
hörige , Emden , im Januar 1949 .

Für die vielen Bewelfe
herzlicher Teilnahme A}}>
läßlich des Heldentodes un¬

feres geliebten jüngsten Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onfels
Neffen und Betters , Gefreiter
Ahlrich Janffen , fagen wir allen ,besonders Herrn Bastor Engel
fes für die trostreichen Worte ,
unfern innigsen Dant . Familie
Ahlrich Jauffer und alle Ange¬
hörigen . Nenndorf , den 8. Jas
nuar 1942 .

Statt Karten . Für die liebe
volle herzliche Teilnahme anfäß
lich des Heimganges meiner lieben
Frou , unserer herzensguten Muts .
ter fagen wir unsern herzlichen
Dant . Johannes Janssen und
Kinder , Juist .

BEvangl . - luth . Kirchengemeinde ,
Moordorf . Sebung der Kirchens
ftener für das Rechnungsjahr
1942/43 Donnerstag , 21. Januar
1943 , von 14 bis 16 Uhr , in der
Safriftei . Moordorf . ben 16 .
Januar 1943. Der Mirchen
borstand .

Verloren

Gelbbörse mit Inbalt (größerer
Geldbetrag ) offerschlüffel und
goldenem Ring , auf dem Wege
Emben , Hindenburgstr . bis Fal
dernstr . verloren . Gegen gute Ve
lohnung abzugeben auf dem
Fundbüro in Emben .

Brieftasche , schwarz , mit wichtigem
Inhalt , 15. 1. 43 Strede Berufs¬
schule Beer - Boga , verloren . Geg .
Belohnung Loga ,abzugeben
Adolf Hitler -Straße 38 .

Damenschirm auf der Landstraße
Wille de Buhr bis Anton Lücht
verloren . Ehrlicher Finder wird
gebeten , den Schirm bei Gaftivirt
Wille de Buhr , Boefzetelerfehn .
abzugeben .

Goldenes Armband ( mit blauen ,
Abaiftücken ) ist Sonntag , 17. 1. 43 ,
in Aurich vor der lesten Films
vorstellung auf der Kinotreppe
verlorengegangen . Gegen Belsh
nung abzugeben bei der O23 .
Aurich .

Motorradkappe am 14. 1. 43 auf dem
Bahnkrig Leer abbandengefom¬
men . Gegen Belohnung abzugeben
bei . Campen , Ihren .

Lederne Wltentasche auf der Strede
Schoonorth - - thmerdum verloren . )
Wiederbringer erhält Belohnung .
Elmo Enninga . Uthmerdum , Bolt
Georgsheil , Ar . Aurich .

Kleines Schlüffelbund und blaue
Wollbandfdjube in Borffum bete
loren Bitte abzugeben Borffum .
Bandstraße 70 II .

Geschäftliches

Alles für meine Runden ! 36 er
weitere meinen Kundendient .
Indem 滷釀 burch ein großes
Werf der deutschen Textilindus
strie Reparaturen von Damens ,
Gerrens und Kindertrifotagen
vornehmen laffe . Sämtliche Ertel
totwäsche , ob Macco , Kunstfeide
oder Wolle , wird ausgebessert .
im notwendiger Balle werden
aus 8 feblerhaften Stüden 2
tragfähige Stude hergestellt .
Berner nehme ich geftricte Da
men , berren - und Kinderober
fleidung Zuz Reparatur an .
Selft wertvolle Mobstoffe fparen .
3 . 8 . Robifs , Elens , Sinden¬
busaftraße ,

fann auch zu Hause schlafen .
Egbert Schmidt , Bäckerei und Ko¬

Stabshelferinnen für das Heer im
lonialwaren , Wiegboldsbur .

Alter von 17 bis 45 Jahren
werden laufend eingestellt . Ause
funft und Bewerbung bei der
Seelesstandortverwaltung Oldens
burg (Oldb . ), Cfener Straße 20 .

Bauleiter Bauführer . Eisenbetons
Boliere Eisenbieger , Gifenflechter
für Norden und Westen gefu . ht
Schrift ! Bewerbungen unter be
3191 an Hambur
Gäniemarft 44

Bürofraft fofort gesucht . Schrift !.
Bewerbungen erbeten an Corne
line Benaat , Kolonialwarengrok :
handlung , Emden .

Benführer . Bauleiter Boltere
Schachtmeister . Vorarbeiter Fuchs
arbeiter für Norden Westen und
Meichsgebiet gefurb Schrift ! Bea
werbungen unter bg 3192 ag

Schlofferlebrfing zu Ostern gesucht.
A B . 3 . Hamburg . Gänsemarft 44 .

Dirt Ortgies , Norden , Kleine
Mühlenstraße .

BAUER & CIE
SANATOGEN - WERKE

B

Seit Jahrzehnten hochwer
tige Präparate zur Erhal
tung des täglichen Wohl
befindens und zur Vorbeu
gung gegen Ansteckung

der oberen Luftwege .

Fortschritt baut
auf Fortschritt auf

30

Groß und klein

sparsam sein !

Denn gerade Nivec -Creme
ist so ergiebig , daß man auch
mit weniger zufrieden sein
wird Beherzigen Sie also
unseren Vorschlag . Vernünftig
verfahren - Nivea sparent

NIVEA
CREMES

6066

Schering

HEILMITTEL

In der ganzen Welt genießen

die chemischen end pharmazes

Hachen Erzeugnisse , welche die

Schering A. G. dem Arg) sis

Heil und Hilfsmittel zur Ver

fügung stellt , dank ihrer abso

luten Reinheit und Zuverlässig

keit den besten Rut .

SCHERING A. G. , BERLIN

Krewel KREWEL
Arzneimittel
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Folge 16
Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Ein schöner Beginn des neuen Jahres

: : Der fünfte Opferionntag des Kriegswinterhilfs .

merfes , der erste im neuen Jahre , am 10 . Januar brachte im

Gau Weser - Ems das Ergebnis von 864 881,77 Reichsmart !

Das bedeutet eine Steigerung von 150 667 . 88 Reichsmart

oder 21,1 vom Hundert gegenüber der gleichen Sammlung des

Vorjahres . Ein schöner Beginn für das neue Jahr .

Emden

Merkblätter sind sofort auszuhängen !
otz . Der Oberbürgermeister als örtlicher Luftschugleiter

teilt mit : Die am heutigen Tage von der Polizei verteilten
Mertblätter sind sofort an gut sichtbarer Stelle ( im Hausflur ,

in Betriebsräumen , Dienststellen usw . ) auszuhängen .

otz . Wer will Englisch und Russisch erlernen ? Dem hieft
gen Berufserziehungswert der Deutschen Arbeitsfront ist es ge¬
lungen , einen tüchtigen . Fremdsprachenlehrer zu verpflichten .
In Kürze werden Lehrgemeinschaffen in Englisch und

Russisch eröffnet , zu denen Anmeldungen im Parteihaus , Zim
mer 6 , entgegengenommen werden .

otz . Jungen zertrümmern mutwillig Fensterscheiben . Gestern
mittag fonnte man mehrere Jungen dabei ertappen , wie sie

mutwillig die Fensterscheiben der Turnhalle der Ems .
schule durch Steinwürfe zertrümmerten . Die Eltern dieser

Rüpel werden darauf hingewiesen , daß sie für die Schäden ihrer
Kinder aufkommen müssen .

otz . Verschließt nachts die Ställe ! In der vorlegten Nacht

wurden im Ortsteil Uphusen zwei junge Burschen dabei be
obachtet , wie sie sich verdächtig an Kaninchens und Hühner .

ställen zu schaffen machten . Als sie gestellt werden sollten , er
griffen sie die Flucht über einen Weg . der zum Kanal führt .

Alle Einwohner tun gut , wenn sie nachis thre Ställe ver
schließen .

Apollo : Hab ' mich lieb
otz . Dieser neue Ufa - Film , der unter der Spielleitung von Harald

Braun gedreht wurde , gibt Marika Rött einmal mehr Gelegenheit ,
sich als Tänzerin und Sängerin zu bewähren . Denn zwischen den
tanzbeschwingten Revueszenen , die den rauschenden Auftakt und den
Schluß des Filmes bilden , entwickelt sich eine temperamentvolle Koo
mödie , die in der Zeit vor diesem Kriege spielt . Selbstverständlich
kommt dabei auch die Liebe nicht zu kurz , wie dies ja schon der Titel
verheißungsvoll verrät . Ein guter Schuß Humor , ein wenig Senti
mentalität und Eifersüchtelei tragen noch dazu bei , diesem Bildstreifen
zu einem Publikumserfolg zu verhelfen .

.

-

Die Handlung macht mit der kleinen Ballett - Tänzerin Monita Koch
bekannt , die wegen Zuspätkommens und einer damit verbundenen
unfreiwilligen fomischen Szene auf offener Bühne die ihr später
doch noch zu ihrem großen Erfolg verhilft fristlos entlassen wird ,
aber noch in derselben Nacht in der Gestalt eines Forschers , den
rettenden Beschützer findet . Eine vorschnelle Verlobung schafft allerhand
Konflikte , da der Freund des glücklichen Bräutigams gegen diese Ver¬
bindung ist . Wie nun dieser Störenfried sich von der energischen Meinen
Monika eines Besseren belehren lassen muß , und sich selbst in sie ver¬
liebt , muß man miterlebt haben . Da zur rechten Zeit eine gute Freun
bin Monikas in die Verlobungsbresche springt , steht nach Beendigung
aller Konflikte dem Glück zweier Paare nichts mehr im Wege .

Neben Marita Rör zeichnen sich in den Hauptrollen Viktor
Staal , Mady Nahl und Hans Brause wetter besonders aus .
Weiter sind Günther Lüders als pfiffig gutmütiger Diener , Art¬
bert Wäscher als bärbeißiger Direktor und Ursula Herting als
feine Privatsekretärin hervorzuheben . Die Musik Franz Grothes
schmeichelt angenehm die Ohren und schürt das Temperament der fin¬
genden und tanzenden Marika Rött . Heinrich Behse .

Aurich

otz . Leckere Gerichte aus Kartoffeln und Gemüse , Am Fret
tag , dem 22 . Januar , in der Zeit von 15 bis 18 Uhr , findet
wieder eine Beratungsstunde des Deutschen Frauen¬
werks in der Beratungsstelle ( im Hause von Kaufmann Min
gers ) in der Straße der SA . statt . Anregungen über ledere
Gerichte aus Kartoffeln und Gemüse werden gegeben . Auch
werden Kostproben verabreicht , und es ist allen Frauen in
ihrem eigenen Interesse empfohlen , von dieser Gelegenheit
Gebrauch zu machen .

otz . Ladendiebin gestellt . Von der Polizei wurde eine Frau
aus dem Kreise angehalten , die in ihrer Handtasche ein Patet

Nägel hatte , von dem sie nicht wissen wollte , wie es in ihre
Tasche gekommen , war . Außerdem hatte sie ein Paar Stie .
fel (Langschäfter ) bet sich, die sie in einem Auricher Schuh
warengeschäft an sich genommen hatte und damit fortgegangen
wat .

otz . Flüchtiger Kriegsgefangener festgenommen . Gendar
meriebeamte des Kreises Aurich fonnten bei einer Streife tn
der Nacht zum Dienstag auf der Landstraße nach Emden einen
entflohenen Kriegsgefangenen stellen , der sich bereits
Zivilkleider zu beschaffen gewußt und ein Fahrrad gestohlen
hatte .

Kohlenklan ' s
schmähliche Niederlage

Hände weg

LAND

9.

vom » Abwasch « , Kohlenklaul

Denn wenn Kohlenklau abwäscht , würden
Ströme von heißem Wasser fließen , wo man

genau so gut mit einem Bruchteil auskommt .
Man darf eben nicht unter fließendem Wasser
abwaschen . Auch in die Waschküche darf Kohlen¬
klau nicht rein . Er würde am liebsten für jedes
Wäschestück einen Extrakessel heizen . Du und
ich und wir alle gehen ihm aber nicht auf den
Leim . Wir lassen uns nicht mit so albernen
Sprüchen einwickeln wie : , , Ach , das bißchen
macht doch nichts aus . " Viele Wenig machen ein
Viel Deutschland hat über 20 Millionen
Haushalte . Wenn täglich jeder Haushalt nur
etwas Kohle erspart , dann kommt eine riesige
Menge zusammen .
Du mußt dafür sorgen , daß Kohlenklau sie
nicht stehlen kann .
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

Mittwoch , 20 . Januar

Warum hat der Kaufmann Mittwochnachmittags geschlossen ?
Umfangreiche zufäßliche Arbeit des Lebensmitteleinzelhändlers neben dem Verkauf der Waren

otz . Laut Berfügung des Regierungspräsidenten ist die

Schließung der Lebensmittel - Einzelhandelsgeschäfte einheitlich
für ganz Ostfriesland auf Mittwoch nachmittags angesezt . Es
herrscht vielfach bei den Hausfrauen die Ansicht vor , dies ges
schehe , um den Kaufleuten einen freien Nachmittag zum Aus¬

ruhen zu verschaffen . Daß dies nicht der Fall ist , beweisen fol .
gende Zeilen von dem Schaffen der Kaufleute an ihrem soge
nannten freien Nachmittag :

Nach Kriegsausbruch und nach Einführung der Zwangs .
bewirtschaftung von Lebensmitteln wurden an den Einzelhan
del besonders weitgehende Anforderungen hinsichtlich der Brü

fung bei der Ausgabe von Lebensmitteln gestellt . Eine taum

zu übersehende Zahl von Lebensmittelmarten mußte abgetrennt

und abgeliefert werden . Hinzu kam noch , daß die Marten
getrennt auf einzelne Bogen aufgeklebt werden mußten . . Im

Berlauf des Krieges traten zwar wesentliche Vereinfachungen
des Martenverfahrens ein , jedoch blieb eine zusätzliche Arbeits .

belastung , die während der Geschäftsstunden allein nicht bewäl
tigt werden konnte . Von Anfang an mußte der Kaufmann

unter Hinzuziehung seiner Angestellten und Familienangehöri
gen die Sonntage und Abendstunden benuzen , um Le
bensmittelmarfen zu sortieren und aufzutleben . Durch Ein
berufung von Geschäftsinhabern und Angestellten tonnte die
Bearbeitung der Lebensmittellartenabschnitte nicht immer mit

der erforderlichen Schnelligkeit erledigt werden . Hierdurch
entstand einmal die Gefahr , daß die Lebensmittelfartenab .

schnitte für den Einzelhandelskaufmann verfielen , andererseits
die notwendige Wiederbeschaffung von Waren nicht rechtzeitig

durchgeführt werden tonnte . Die Arbeit , die während des Krie

ges von Geschäftsfrauen bewältigt werden mußte , läßt sich mit

furzen Worten nicht schildern . Es war nicht nur die Mitarbeit

im Geschäft , sondern auch Kinder und Haushalt mußten betreut

werden . Darüber hinaus galt es einmal , die laufende Arbeit ,

die mit dem Geschäft verbunden war , zu erledigen . Der Laden

mußte aufgefüllt werden ; Ware , die tagsüber eingegangen war ,

Luftschußfünder verurteilt
otz . Der Einwohner N. aus Emden war vom Amtsge

richt von der Anklage der Uebertretung des . Luftschutzgesetzes
freigesprochen , worden . Die Staatsanwaltschaft hatte dagegen
Berufung eingelegt . Der Angeklagte hatte sich hartnäckig ge
weigert , der Auflage des örtlichen Luftschuhleiters neun Mann
Brandwache in seinen Fabriträumen zu stellen , und war auch
sonst diesbezüglichen Anordnungen ungenügend nachgekommen .

Nach der neuerlichen Beweisaufnahme wurde das Urteil des
Amtsgerichtes von der Straffammer in Aurich aufgehoben und

der Angeklagte zu 500 Reichsmart Geldstrafe , Hilfsweise zwan
zig Tagen Gefängnis , verurteilt .

Der schon mehrfach vorbestrafte Johann W. aus Wal¬

linghausen hat in Norden - Elel , Tidofeld und Willmsfeld
Strohläde , Krampen , eine Wolldede und ein Fahrrad gestoh
Ten . Die Straffammer verurteilte ihn wegen Rüdfalldieb .

stahls und Betruges zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus
und ließ ihn wegen Fluchtverdachtes sofort in Saft nehmen .

Der Amtsrichter in Aurich verurteilte eine Frau aus dem

Kreise Norden zu einem Jahr Gefängnis , well ste als Be .
treuerin zweier Wohnungen , deren Inhaber fett Jahren ver¬

teist oder Soldat waren , einige Gedenstände entwendet hat .
Eine Haushälterin aus dem Kreise Aurich hatte die

Haushaltstarte ihres Arbeitgebers mtt threm Namen versehen ,

um für sich Obst faufen zu können . Dadurch , daß sie die Karte

verlor ,, fam es nicht zu dem Kauf . Sie erhielt wegen versuch
ter fchwerer Urkundenfälschung sechs Wochen Gefängnis .

Eine Ehefrau aus dem Kretse Norden erhielt 120 Reichs

mart Geldstrafe , well fte einem Krieosaefangenen , der ihr bet

der Arbeit geholfen hatte , einmal Kaffee und Kuchen sowie
ein Stüd Sped gab und ein anderesmal mit ihm geschneeballt
hatte .

Norden

otz . Kaninchenzüchter werben in einer Ausstellung . Für die

Frage der Erweiterung der Fletschrationen für jeden Boltsge

nossen werden auf einer Ausstellung , die am Sonnabend und

Sonntag im Zentral -Hotel in Norden stattfindet , wertvolle
Rassezuchttiere des Norder Kaninchenzüchterver .

eins gezeigt . Daneben wird viel wertvolles Anschauungs .

material zu sehen sei ebenfalls fann man an diesen zwet

Tagen fostenlose Auskunft über alle Fragen der Kaninchen¬

Es wird verdunkelt von 18 . 45 Uhr bis 8 Uhr

züchtung und haltung erhalten . Das Kaninchen ist der gege
bene zusätzliche Fleischlieferant , denn es ist das Kleintier , bas
feinen Auslauf verlangt . Außerdem genügen als Futter Ab¬
fälle , die in jedem Haushalt vorkommen . Wer eine Sän

hält , zieht im Jahre zwei bis drei Würfe groß . Für diesen
Zwed steht das beste Zuchtmaterial zur Verfügung . Denn die

Züchter des Norder Vereins haben Rammler , die auf der gro
Ben Rammlerschau in Oldenburg mit vielen Preisen ausge

zeichnet wurden . Kaninchenfleisch steht übrigens , was ben

Nährwert anbelangt , weitaus an der Spitze unserer Schlacht
there . Schon darin liegt ein großer Anreiz , Kaninchenzüchter
zu werden . Auf der Ausstellung werden auch alle Fragen des

Stallbaues , der Art und Kosten der Fütterung , der Anzahl des

zu haltenden Kaninchen , die Rassenauswahl und alles , was
Damit zusammenhängt , beantwortet .

otz . Fuchs als seltene Jagdbeute . In der Feldmark Gil .

sum , wo das Auftreten von Meister Reinefe immerhin als

Seltenheit bezeichnet werden tann , wurde von Landwirt
Willms gelegentlich einer Treibjagd ein Fuchs erlegt .

Deer

otz . Bortrag Dr , Gotthard Oit , Berlin . Am Dienstagabend
Sprach im Rathaussaal in Leer im Auftrage des Deutschen
Bolfsbildungswertes in Verbindung mit dem Reichswe

Buch und Bolt " Dr . Gotthard Ost , Berlin , über das Thema
Die geschichtlichen Grundlagen der heutigen weltpolitischen

Lage " . In mitreißenden Worten schilderte der Redner das
Entstehen der großen Weltmächte und ihren mit allen Mit¬
teln geführten Kampf zur Erreichung ihrer Stellung auf dem
Erdball . Er stellte den Zuhörern die geopolitische Lage vor
Augen und zeigte die Ziele der plutokratischen , füdischen und
bolschewistischen Weltmächte . Diesen stehen die jungen Völker
des Nationalsozialismus , des Faschismus und des Reiches des
Tenno gegenüber , die sich heute die Führung der Völker der
Erde erkämpfen zur Schaffung einer neuen Weltordnung . Die
Veranstaltung war , besonders von der Jugend , gut besucht , und
die Zuhörer spendeten dem Vortragenden starten Beifall .

otz . Amtswaltergang der Deutschen Arbeitsfront . Alle
Betriebsobmänner , Betriebsfrauenwalterinnen , Betriebsju .
gendwalter und walterinnen der Stadt Leer sind zu einer Ta
gung am Mittwoch um 20 Uhr im Haus Hindenburg " einge
laden . Es stehen wichtige Fragen auf der Tagesordnung , wes
halb die Teilnahme unbedingt erforderlich ist . Unter anderen
wird Parteigenosse Finde , Kreiswart der NS . -Gemeinschaft

Kraft durch Freude " , der gegenwärtig in Urlaub meilt , einen
brizag halten .

sollte ausgepackt und geprüft werden . Alle Waren im Laden
mußten mit Preisauszeichnungen versehen werden . Des meis
teren hieß es außerdem noch Laden und Lager zu säubern . Gea
schäftsbücher mußten nachgetragen , Waren bestellt werden . Für
alle diese Arbeiten war tagsüber weder Zeit noch Gelegenheit .

Um durch die Lebensmitteleinzelhandelsgeschäfte eine ge¬
ordnete Verbraucherversorgung durchführen zu lassen , mute
diesen auch die Möglichkeit gegeben werden , die Zeit zu erübris
gen . Es gab hier nur eine Möglichkeit : die Schließung
der Geschäfte zu mindest an einem Nachmittag jeder
Woche .

Macht sich die Sausfiau überhaupt einmal Gedanken dar
über , wieviel Arten von Lebensmittelfartenabschnitten der
Kaufmann zu priffen , zu fortieren , aufzufleben und abzul
fern hat ? Da sind zunächst die Reichsfettfarte mit ihrer ele
feitigen Aufteilung für Kleinstfinder , Kleinkinder , Kinder , Jus
gendliche und Erwachsene Dann die verschiedenen Selbstvers
forgertarten sowie die Karten für Schwer , Schwerst , und
Langarbeiter . Die Buttermarte mit zwölf verschiedenen Ge
wichtsmengen , die Käsemarie mit Abschnitten für Käse und
Quart , dazu die Reisemarten . Die Margarinemarken , die Kas
tao , Kunsthonig - und Marmeladeabschnitte , die Zuderkarte , bie
Marmeladen oder Zuckerfarte , die Nährmittelfarte mit Gon
berabschnitten zum Bezug von Zee ,Gonderzutellungen an
Zuder , Spirituofen , Süßwaren usw . Dann die Teetarte , Eiere
farte , Fleischwarenmarfen , die Geifentarte mit Abschnitten für
Seifenpulver , Geife , Feinseife für Kinder , Rafterseife . Weiter
die Brotlarte mit Abschnitten von 50 bis 1000 Gramm , dann
die Kuchenkarte und die verschiedenen Urlaubertarten . Alle
Diese Marten sollen in durch zehn teilbare Reihen aufgeklebt ,
zusammengerechnet und abgeliefert werden .

Bieles , was hier gesagt wurde , trifft auch für unsere
Bäder zu , die nun ja auch Mittwoch nachmittags thre Läden
geschlossen haben . 2 .

otz . Wegen verschluckten Drahtes muh Kuh notgeschlachtet
werden . Ein Landwirt in Glansdorf stellte bei der Not

schlachtung einer Ruh fest , daß das Tier ein Stüd Draht mit

dem Futter verschluckt hatte . Einige Wochen hatte der Eigen
tümer mitangesehen , wie die Kuh mehr und mehr abmagerte .
Alle Maßnahmen halfen nichts . Schließlich mußte zur Note
schlachtung geschritten werden , die dann Licht in das Duntel
brachte .

Wittmund

Aufruf zue Gaustraßensammlung
otz . Zur Gaustraßensammlung am tommenden Sonnabend

und Sonntag haben Kreisleiter Oltmanns und 1. Kreis .
amtsleiter Sch ) meelt einen Aufruf an die Bevölkerung des
Kreises Wittmund erlassen , auch diesmal ein leuchtendes Beis
spiel der Spendenfreudigkeit abzugeben . Der Aufruf schließt
mit den Leitworten : Arbeiten , entbehren , opfern , alles für den
Endsieg , alles für Deutschland .

otz . Wohlgelungener Kleinkunstabend . Durch die NS . - Ge¬
meinschaft Kraft durch Freude " wurde unserer Einwohnerschaft
und den Soldaten im Ostfriesischen Sof " wieber ein recht
unterhaltsamer Kletntunstabend geboten . Alle Auftretenden
entledigten sich ihrer Aufgaben mit großem Geschid und erntes
ten immer wieder aufflingenden Beifall . Neben vielen an
anderen Künstlern , traten auch dret Innthaler auf , die luftige

Spiele aus den Alpen vorführten . Freude bereiteten allen auch
die Wiener Straßenmusikanten durch ihre lustigen Lieder . Ein
tüchtiger Täuschungstünstler , etne junge Tänzerin und Vorträge

von Bruno Schneider sorgten für weitere Abwechselung und

herzerfrischenden Sumor . Diefelbe Veranstaltungsfolge wird

heute abend die Einwohnerschaft von Esens , morgen die Bes
völkerung von Narp und am Freitag die von Carolinen
[ tel und Umgebung erfreuen .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . NS . - Frauenschaft . Donnerstag von 15 bis 17 Uhr im Bartel

haus , 8immer 19 : Beratungsstunde für Hausfrauen , die tm Näher
und Ausbessern sowie von Altem Neues machen nicht bewandert

sind . NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Ortsgruppe

Faldern . Donnerstag 16 Uhr Gemeinschaftenachmittag im Frauen

schaftsheim Schoonhovenstraße . Neu Aufgenommene erhalten Ab

zeichen . 03 . Standort Emben . Heute 19 Uhr Turnen , Obere

Schule für Mädchen ,
Aurich . Ortsgruppe Westerende . , Dringende Besprechung sämtlicher

Politischen Leiter , Führer der Gliederungen und angeschlossenen
Verbände Freitag 19 Uhr bei Germann . 03 . Gef . 8 Sandhorst

Freitag 20 Uhr Gefolgschafts -Appell bei der Schule Sandhorst .
BDM . - Wert Glaube und Schönheit " Gruppe Aurich . Arb .- Gem .

Laienspiel " Mittwoch 18 . 30 Uhr Piqueurhof ,, , Werkarbeit " Mitta

woch 19 Uhr Banndienststelle ,, , Gymnastit " Freitag 19. 15 Uhe
BDM .Brems Garten ,, , Nähen Freitag 19 Uhr Nähstube .

und BDM . - Wert Glaube und Schönheit " 11/191 Rabe . Donners

tag 19 Uhr Märchenabend in Upstalsboom . Mütter mitbringen ,
Soldatenfrauen einladen .

Beer . BDM . Neermoor . Heute 19 . 30 Uhr Dienst . DJ . Fanfaren

zug 881 Beer . Donnerstag 15. 80 Uhr 3 . - Heim mit Instrumenten .

Wittmund . NS . - Frauenschaft , Jugendgruppe Alt - Funntestet . Donners

tag 19 . 30 Uhr Heimabend . 03 . Flieger -Gefolgschaft 1/828

Wittmund . Heute 19. 45 Uhr bei der Mofferet .

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt
Reichsprogramm : 13 . 25 bis 13 . 55 Uhr : Das deutsche Tanz - und

Unterhaltungsorchester im deutsch -italienischen Austauschtonzert . 14. 18
bis 15 Uhr : Klassische Operettenmufit . 15 bis 16 Uhr : Bolkstüm
liche Unterhaltung . 16 bis 17 Uhr : Aus Oper und Operette .

17. 15 bis 18. 30 Uhr : Froher Fun ! für alt und jung " . 18. 30 bis
19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19. 20 bis 19. 35 Uhr : Frontberichte . 19. 45

bis 20 Uhr : Prof . Carl Frölich : Ein Leben für den deutschen Film .

20 . 15 bis 21 Uhr : Brahms Violinkonzert unter Carl Schuricht .

21 bis 22 Uhr : Puccini , Richard Strauß (Opernsendung ) . 22 . 20

bis 22 . 30 Uhr : Sportnachrichten .
Deutschlandsender : 17 . 15 bis 19 . 30 Uhr : Haydn , Mozart , Glud .

20. 15 bis 21 Uhr : Bekannte Tanz - und Unterhaltungsmusik .

21 bis 22 Uhr : Tänzerische Musik unserer Zelt .

Beranstaltungen der Woche

Aurich . Auf das heute (Wlittwoch ) abend 19 Uhr in Brems Garten

stattfindende Bottelonzert sei noch einmal besonders hin

gewiesen .
NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " . Sonnabend 19 . 30 Uhr

in Brems Garten : Wilhelm - Busch - Abend . Vortragsmei¬
ster Under Starle aus Nürnberg bringt Heiteres und Heitera
stes es Wilhelm Busch' s Gedichtbänden . Karten in der KdF .

Dienststelle ,

Alt - Furi siel . Ortsfilmstelle . Donnerstag 19 Uhr Tonfilm : Wet
terleuchten um Barbara " .

Carolinensiel . Heute (Mittwoch ) nachmittag km , ,Deutschen Hause " in
Carolinensiel für die Ortsbauernschaften Berdum , Funnix , Alte

Harlingerfiel und Carolinensiel Bersammlung aur Erzeu
gungsschlacht . Es sprechen Landwirtschaftsrat Schoone un

Tierzuchtamtsleiter Dr . # pplamp .



Kriegserfahrung als Lehrmeister
Winterausbildung der SA . bereitet auf den Ein ' ah im Winterkrieg vor / Lehrgang der Ausbildungsleiter

„ Ohne Tritt marsch ! folgen !" Auf der tiefverschneiten
Alpe sehen sich die Männer in Bewegung . Berharschter Snee
Inirscht unter schweren Bergstiefeln . Sell ist die Dezembernacht .
Die Umrisse der Bergfämme zeichnen sich deutlich ab . Des
werd a zimpftige Nach heit " , prophezeit ein Tiroler und fodelt
Derhalten mit seinem steierischen Kameraden im Duett .

Ruhe ! Auf glattem Boden beginnt der Aufstieg . Fast laut
Los stapfen sie hinter ihrem Oberführer bergan , schwerbepact .
Unter dem lastenden Rucksad wird es ihnen warm . Im Ge
birgsjägertempo geht es unermüdlich aufwärts . Wie lange
eigentlich schon . . . ?

Im Schatten und Windschutz eines teil aufragenden Berge
hanges wird Salt befohlen . Hier ist der Biwatplay , den der
Lehrgang für diese Nacht mit der molligwarmen SA . -Schihütte
pertauscht . Die aus allen Teilen des Reiches stammenden
Männer es sind die Ausbildungsleiter der SA . - Gruppen
für die Winterausbildung haben hier nach den neuesten
Erfahrungen des Winterkrieges eine Rundhütte um den Stamm
einer riesigen Fichte gebaut , geräumig , warm und absolut nicht
erfennbar , völlige Tarnung !

Bald prasselt an geschützter Stelle das Lagerfeuer . Er
Innerungen werden geweckt . Go war das im Kautasus :

und gerade wollten wir uns von den Strapazen er
holen und ein wenig aufwärmen , da stob plöglich eine MG . ¬
Garbe mitten ins Feuer , und der Tanz ging wieder los . " Der
Erzähler trägt das Deutsche Kreuz in Gold und das Silberne
Verwundetenabzeichen auf der Brust . Die meisten dieser Män
ner haben den Wintertrieg im Osten in Finnland oder Lapp¬
land schon mitgemacht . Ihre Erfahrungen aus dem härtesten
aller Winterfriege sollen fte nun weitergeben an ungezählte
Männer , die noch auf ihren Einsatz harren .

Der von der Obersten SA . - Führung durchgeführte Lehrgang
dient der einheitlichen Ausrichtung der für die Winterausbil
bung der SA . und der SA . - Wehrmannschaften eingesetzten SA .
Führer . Vom Nordkap bis zum Kautasus müssen alle Truppen .
teile der deutschen Wehrmacht den strengen östlichen Winter
und die Erfordernisse des Kampfes in Eis - und , Schneewisten
meistern . Der Wehrmacht ist daher jeder Mann willkommen ,
der für den Winterkrieg vorbereitet ist , gleichgültig , ob er
Gebirgsjäger oder Grenadier wird . Die frühere Sonderstellung

der Gebirgsfäger auf diesem Gebiet ist überholt. In endlosenWeiten der östlichen Steppe bricht der Winter mit der gleichen
Gewalt über die tämpfende Truppe herein wie im Hochgebirge
Mitteleuropas .

Dem tragen die SA . - Einheiten heute bei der außeŕmilitä
rischen Wehrerziehung Rechnung , indem die Winterausbildung
nicht nur bei den Gebirgseinheiten , sondern auch im Flachland
durchgeführt wird . Sie umfaßt in Theorie und Praris alles ,
was der Winterkrieg vom fünftigen Soldaten fordert . Dazu
gehören Grundkenntnisse über Bekleidung und Ausrüstung , be¬
helfsmäßigen Kälteschus . Erste Hilfe bei Erfrierungen , Wetter¬
funde , Orientieren und Tarnen im Winter , Schilauf . um nur
bie wichtigsten Gebiete zu nennen . Der Soldat muß in der
Lage sein , auf sich selbst gestellt und mit bescheidensten Hilfs ,
mitteln ausgestattet , fich in jeder Lage helfen zu können . Dazu
vermittelt ihm die außermilitärische Wehrerziehung in der S .
die entsprechenden Kenntnisse und Fertigkeiten .

Nach den modernsten Erfahrungen wird der Biwak - und
Zeltbau geübt , angefangen von den herkömmlichen Formen ,bis zu den namentlich im Norden üblichen Zweighütten und
dem Bau von Iglus nach Art der Estimo -Schneehütten .
Für den Transport von Material und Verwundeten dienen
Atjas , Bults und Handschlitten , die oft mit behelfsmäßigen
Mitteln gebaut werden müssen . Auch dies wird in der SA .
geübt .

Daneben erfolgt unermüdlich und gründlich die Gefechts¬
ausbildung auf Schi . Immer wieder wird bei Uebungsmärs
schen und läufen das Hinlegen mit angeschnallten Schi , das
Abschnallen im Liegen , das Vorarbeiten mit Schi und das
Schießen auf Schi in den verschiedenen Anschlagsarten und mit
ben babei möglichen Unterstügungsarbeiten durchgeführt .

Die Männer des Lehrganges wissen aus eigener Erfahrung
die Bedeutung einer solchen außermilitärischen Winterausbil
dung besonders zu schätzen . Deshalb geben sie sich mit besons
derem Ernst und Eifer ihrer Aufgabe hin . Viele sind verwun
det und nicht mehr frontverwendungsfähig . Sie sind glücklich ,
durch diese Ausbildungsarbeit weiter zum Endsieg beitragen
zu können , für den ihre Kameraden draußen lämpfen .

Das gelbe „ n " : unsere Maschine

Schmidt .

Einfames Leben im Urwald Soldaten der Waffen - werden mit Zeitungen versorgt
44 BK . Wer unsere Landschaft nicht fennt , wird sich auch

mit Aufgebot aller Phantasie nie das richtige Bild davon
machen können : Ein durch unzählige Geschosse zerfressener
Wald , niedrige Bunker , fleine Lichtungen , auf denen man
Inöcheltief im Sumpf einfact , ein bedrückend grauer Himmel .
Dazu das unaufhörliche Wummern der Artillerie und nachts
bas Spiel der farbigen Leuchtkugeln und die ins Dunkel perlen
den Stränge der Leuchtspurmunition . Tages , wochens , monate¬
lang , immer dasselbe Bild .

Wir sehnten uns manchmal nach Post . Die Briefe , die an¬
tamen , wurden immer wieder hervorgeframt und gelesen , bis
wir sie fast auswendig fannten . Damals tam einer von uns
auf die Idee mit der Zeitung . Die Idee lag buchstäblich in
der Luft , denn tagaus , tagein brausten die Transportstaffeln
der Jus über unsere Köpfe . Wenn die dort oben wüßten , wie
fad es hier bei uns ist . . . Kruzitürken " , sagten wir uns immer
wieder . Aber über dieses Kruzitürken " waren wir lange Zeit
nicht hinausgekommen . Bis uns dann die Erleuchtung fam .
Wozu standen denn die vielen Birken rings um uns , wozu
hatten wir denn Beile ? Eine Idee hat erst Wert , wenn sie
in Arbeit umgesezt ist . Also arbeiteten wir einen ganzen
Vormittag . Dann lag auf der Sumpfwiese hinter unseren
Bunfern die Schrift aus weißen Birkenstäben : Bitte Zeitun¬
gen . " Das große „ G " hatte einige Schwierigkeiten gemacht .
Es hätte einen Kalligraphen wahrscheinlich faum befriedigt .
Aber das war ja auch nicht unsere Absicht gewesen , sondern wir
wollten Lesestoff , wollten wissen , was so in der Welt los ist .
Ungeduldig warteten wir an diesem Tage auf die Jus . Gie
tamen . Wir winften wie die Irrsinnigen . Mit Handtüchern ,
mit Hemden , mit Briefen und Zeitungen . Dazu brüllten wir
wie besessen . Nachher tamen wir uns freilich etwas lächerlich
vor . Denn es war selbst ehemaligen Ausbildern nicht möglich
gewesen , sich gegen das Motorengeräusch der im Tiefflug dahin¬
rasenden Maschinen durchzusehen .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

1 ) Holle Rödersen war feineswegs mit sich zufrieden . Sie
lag wie eine Robbe lang ausgeftredt im warmen , weißen Sand
einer Düne , hatte beide Arme aufgeftügt , das Kinn ein wenig
Jungenhaft in die Handmuscheln gedrüdt und träumte mit den
hellen Augen , in denen die Erwartung ihrer neunzehn Jahre
blant und gespannt glänzte , über das Blau der ruhig atmen¬
den Ostsee hin . Die Sonne brannte , ein Windhauch spielte mit
der blonden Locke , die dem Mädchen immer wieder ins Gesicht
fiel .

Man hätte diese Locke zwar mit einem energischen Griff
aus dem Gesicht streifen tönnen , dann hörte das Tanzen und
Rigeln an der Nasenspize ja gleich auf . Dazu hätte man aber
den Kopf aus den tüzenden Händen nehmen müssen , hätte
wozu denn ? Man blieb ruhig liegen , zog die Nase fraus ,
Ichielte lauernd auf die blonde , schaukelnde Strähne , zog die
Unterlippe nach rechts und blies träftig zu . Das half natür¬
lich nicht , aber es lenfte die Gedanken ab . Außerdem war man
Jowieso in friegerischer Stimmung .

Weshalb eigentlich ?
, ,Das möcht ' ich auch wissen " . lagte Holle plötzlich laut und

erbost , als habe jemand sie gefragt . Dann schnappte sie bisfig
nach dem Halm des Dünengrases , das im Wind neckend vor
threm Gesicht herumwedelte .

Man war also neunzehn Jahre alt , teineswegs häßlich ,
fondern , wie die Blide junger und älterer Männer bereit
pillig verrieten , logar hübsch . Eine Tatsache , die fedes fungeMädel befriedigen sollte . Und weiter ? Man hatte vor achtTagen das Abiturtum gemacht , mit einer blanten Zwei sogar ,
pährend Olga Thudichum mit ihrer großen Klappe mit einer
mappen Dret eben noch so durchgerutscht war . Und nun hatte
man Ferien , die richtigen großen Ferien zwischen Schule undBeben , war dem Getriebe der guten alten Stadt Stettin ent¬
gonnen , nach Cammin geflüchtet , allwo der gute Onkel Bern¬
hard Wunderlich und die rundliche Tante Nette in der roman¬
fischen Enge ihres wohlgefüllten Ladens Gemüse , Bonbons ,Rohl und Stiefelfett in behäbiger , fast wohlhabender Geruh¬amfeit verkauften . Bei schönem Wetter winkte man den beidenReutchen hinterm Labeniisch zu . Hief zum Safen , fuhr mit dem
hrgeizig qualmenden Schiffchen über den Bodden , troch in die

Dünen , ließ sich von der Sonne bescheinen und staunte das
blaue Meer so sehnsüchtig an , wie man ' s damals , im AlterDon fechs Jahren getan hatte , als der Blick der Kinderaugen zumaftenmal in dieser Grenzenlosigkeit versant . . .

Wo war also hier der Grund zur Unzufriedenheit ?

Aber und das war das Wesentliche . als die Jus
zurüdfamen , flatterten plöglich einige Zeitungen herunter . Da
faßen wir dann eine geschlagene Stunde mäuschenstill bei¬
einander und lasen . Lasen vom Leitartikel bis zur legten
Anzeige jede Zeile . Am nächsten Morgen fam ein ganzer Stoß
Zeitungen . Diesmal waren auch Illustrierte dabei . Nein ,
meinten wir , wir lassen uns nicht lumpen ! Wieder zogen wir
in den Wald . Birken waren ja genug da und an unserem
guten Willen sollte es auch nicht fehlen . Als die Staffel zu¬
flog , lag eine andere Schrift da : „ Wir danken Euch !" Der
Erfolg war verblüffend . Aus der letzten Maschine löste fich
plöglich ein fleines Bäckchen und fiel mitten auf das „ CH ."
Drin waren eine Tafel Schokolade und einige Refse . Durch
den Sturz waren sie in kleine Brösel zerfallen . Wir aßen
fie eben mit dem Löffel und freuten uns . Denn auf der Hülle
hatten wir die Adresse des Fliegers gefunden .

Wir schrieben ihm daraufhin einen Brief , bedankten uns
schön und erzählten von unserem einsamen Leben im Urwald .
Wenige Tage später bekam unser Unterscharführer W. Antwort .
Sie fam wieder aus der Luft . Jezt lernten wir die Maschinen
unterscheiden . Unsere " Ju hatte ein großes gelbes „ N " . und
barin Jaß also unser " Unteroffizier Helmuth K. Und
täglich kommen fetzt die Zeitungen . Denn aus der Improvi
fation ist eine ständige Einrichtung geworden , ohne daß sich
unsere Freude darüber verringert hätte . Unterscharführer W.
und der Unteroffizier K. sind ganz dicke Freunde geworden ,
trotzdem sie sich nie länger als zwei Gefunden aus fünfzig
Meter Höhenunterschied gesehen haben . Tia , der Helmuth . .
brummt W. , wenn mal wieder ein Bädchen heranschwirrt .

Kürzlich hatte ich mit dem Beter A. auf dem Flugplak zu
tun . Es sind immerhin vierzig Kilometer dahin . Wir tigerten
los , erledigten unseren Auftrag und wollten gerade wieder weg¬
gehen , als die Jus anfamen . Eine Weile standen wir un
fchlüssig . gudten hierhin , gudten dorthin , und auf einmal

Das Abitur ? Gewiß , man hatte in den letzten beiden
Jahren die Schulbant nicht eben mit überwältigender Be¬
geisterung gedrückt . Die Mutter hatte es so gewollt . Na ja ,
das war immerhin ein Grund . Aber wenn man ' s damals
darauf angelegt hätte , so hätte man sich mit einigem Schmollen
und Schmeicheln wohl brüden können . Doch da war der Vater !
Der hatte freilich fein Wort gesagt , damals , als sie sich ent¬
scheiden sollte . Nur seine Augen , diese hellen Augen , aus
denen das Blau aller Meere leuchtete ! Er hatte sie nur an¬
gesehen mit diesen Augen , lachend , stolz und mit einer stummen
Bitte darin .

Ich gehe bis zum Abitur " . hatte Holle gesagt , weiter
nichts . Da war der Vater aufgestanden und hatte sie fest in
beide Arme genommen . Was war die mühselige Baukerei der
wenigen Jahre danach gegen die große , stumme Freude , die in
diesem Augenblick vom Vater wie eine Welle herüberschlug !

Solle hatte die Zähne zusammengebissen und gebüffelt .
Gebüffelt für den einen einzigen Tag , an dem der Vater in
feiner schmucken Kapitänsuniform vor der Schule stehen würde ,
Blumen in der Hand und blanke Sonne in den Augen , um sie
nach der Prüfung zärtlich und ritterlich nach Hause zu führen .

Ganz weich war Holles Gesicht , als sie daran dachte . Aber
bann plötzlich wurden ihre Lippen schmal und fest . Es war
anders gekommen . Niemand stand an der Schule , um sie zu
empfangen . Acht Tage vor der Prüfung war die Anferfette
der Britta " rasselnd in die Höhe gegangen und auf der Kom¬
mandobrücke hatte feine Gestalt gestanden und gewinkt . Lange ,
lange . . .
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Bun trug das Schiff den Vater über die Meere und immer
metter fort von ihr : Ostsee , Nordsee , Atlantit . Mittelmeer ,
Indischer Ozean .

, , Ein Jahr wird ' s dauern , Mädel " , hatte der Vater gesagt ,
als der unerwartete , Befehl zur Abreise ihn erreicht hatte .

Solle hatte tein Wort zu sagen vermocht . Irgend etwas
würgte sie im Halse , aber sie zwang sich tapfer , es herunter¬
zuschlucken . Ihr Gesicht war blak gewesen .

Nur die Mutter fand ein Wort , das hervorbrach , als habe
es lange und quälend ihr Herz bedrückt :

, , wie ich es hasse , dieses Meer !" . . .
Solle hob den Kopf und blidte wieder über die weiten

Wasser . Ein stilles , fragendes Suchen mar in thren Augen .
Das Meer hatte ihr eine Freude , eine grenzenlose Freude ge
stohlen , es hatte ihr den Water genommen . Auf ein ganges
langes Jahr . Aber hassen ? Nein , hassen fonnte sie das Meer
nicht . Es war groß . Und start . Und ewig . Und der Mensch
mit all feinen Wünschen war so winzig flein .

Gie richtete sich ein wenig auf und sprach es laut und fest
den wogenden Wassern zu :

Rein , Meer , ich hasse dich nicht . "
„ Warum auch ? Der Saß ist ein tödlich bitterer Geselle . "

Solle erschrat bei dem Klang dieser Worfe , die plötzlich
hinter ihr gesprochen wurden und die fremd in die Einsamkeit

brüllte Peter , brüllte , daß mir fast das Trommelfell geplaktwäre : „ Mensch " , schrie er , das gelbe N : unsere Maschine !"

als wir beiden 4-Männer plöglich vor ihm standen und ihn
Da gab es tein Halten ., Der Unteroffizier fchaute nicht schlecht ,

so wie wir : Was macht denn der alte W. ? Grüßt ihn ja

als alten Bekannten begrüßten . Dann aber strahlte er genau

schön von mir ! Ihr seid zwar nicht meine einzigen Zeitungssabonnenten " , aber die ersten ." Und in seiner Freude überbas Zusammentreffen mit dem unbekannten Bekannten erzählte er uns , wie sein Zeitungsbetrieb " inzwischen so gewachsen set , daß er schon ganze Ballen der Frontzeitung zu denFlügen mitnähme , um sie über den Stellungen abzuwerfen .Und knapp vor dem Start erzählte er uns noch die Geschichteeines Mißverständnisses , das ihm bei dieser Tätigkeit unter¬laufen war : Da hatte man irgendwo versucht , uns zu kopieren .Die Soldaten hatten auch eine Schrift ausgelegt , aber fet
es aus Mangel an geeigneten Birken , sei es aus Zeitersparnis sie hatten abgefürzt : „ B. 3tg . " Dabei war der
Querstrich des ", " etwas zu kurz geraten , und die erstaunten
Flieger lafsen nun : B. Zig . " Aha , vermuteten sie , hier mangelt
es offensichtlich an Zigaretten . Sie warfen ihre gesamten Vor
räte an Rauchmaterial ab , aber die unbescheidene Bitte blieb .
Sie lag zwei Tage , fie lag auch noch am dritten . Und daneben
standen die Männer und winkten verzweifelt mit Zeitungen .Da erst tamen die Ju - Besagungen auf den merkwürdigen

Druckfehler " , der den Landsern unterlaufen war . Und hinfortbehielten sie ihre Zigaretten und die Lesehungrigen erhieltendie ersehnten Zeitungen .
44 - Kriegsberichter Josef von Golitschet .

Siebzehnjähriger ffiehlt Kinoausrüstung zusammen
otz . Die Besucher eines Filmtheaters in Tiegenhof in

Westpreußen , mußten eine unliebsame Ueberraschung erleben .
Ueber Nacht waren die Wochenschau und der Rembrandtfilm
aus dem Vorführraum entwendet worden , so daß ein Ersagefilm gespielt werden mußte . Einige Tage später fanden sich
die Filme auf dem Hof des Kinogrundstückes wieder ein . Der
Dieb wurde in einem Siebzehnjährigen ermittelt , der sichMaterial für einen eigenen alten Filmvorführapparat besorgen
wollte . Am Neujahrstage hatte er seinen Eltern einen Leil
des Rembrandtfilmes vorgeführt . Als er von dem Aufsehen
hörte , das der dreiste Diebstahl erregt hatte , brachte er die
Filme heimlich wieder zurück . Der Uebeltäter hatte außer den
Filmen auch noch einen Antriebsmotor und ein Gummikabel
gestohlen . Er ging auch hierbei mit außerordentlicher Frechheit
zu Werke . Er verschaffte sich Einlaß in das Gemeinschaftshaus
der NSDAP . in einer benachbarten Ortschaft und montierte
furzerhand den dort befindlichen Elektromotor mit Ventilator
ab . Dem Verwalter erklärte er , er tomme von einem Elettro
meister und habe den Auftrag , den Motor auf geringeren
Stromverbrauch umzustellen . Bei der Durchsuchung der
Kammer des Täters wurde ein ganzes Diebeslager entdeckt .
Der Junge hatte sich auch zwet Ausweise angefertigt , in denen
er sich als Inspektor der Geheimen Staatspolizei ausaab .
Ein teurer Dachhase

otz . In Pößned bei Kassel wurde einem jungen Mädchen
von seinen Arbeitskameraden im Betrieb ein abgezogener Hase
zum Geschenk gemacht . Nach dem Genuß verging dem Mädchen
aber noch nachträglich aller Appetit , als ihm zu Ohren kcm ,
daß der Braten ein solider „ Dachhase " gewesen war . Die
empörte Nuznießerin verstand feinen Spaß und zeigte die Sache
an . Ein Strafbefehl über fünfzig Mark für den Lieferanten
und je einer über 25 Mart für zwei Mithelfer bei der Organi
fierung von „ Rater Lampe " waren das dice Ende . Aber auch
das Mädchen mußte fünf Mart Ordnungsstrafe zahlen , weil
es vor Gericht nicht erschienen war . Alles in allem also ein
teurer Dachhase .

Erster Abstich des 1942ers

otz . In diesen Tagen beginnt in den weinbautreibenden Ges
meinden der Mosel und zum Teil auch schon in den rheini
schen Kellern der erste Abstich des 1942ers , der sich zu einem
blumigen Qualitätsmein entwickelt hat . Die Weine , die be¬
reits durchweg naturrein eingelagert wurden , können dank
threr Güte unverbessert bleiben , so daß mit einem erstklassigen
Qualitätserzeugnis gerechnet werden kann .
Japanische Hirsche in Westböhmen

otz . In einem Forstrevier bei Manetin in Westböhmen
gibt es ein Rudel schwarzer japanischer Hirsche , die sich durch
eine besonders schöne Geweihbildung auszeichnen . Die Ureltern
der Manetiner Japan - Hirsche , die sich in unserer Heimat sehr
gut vermehrten , wurden seinerzeit von dem dortigen Herre
schaftsbesitzer eingeführt .

ihrer Gedanken einbrachen . Sie wandte den Kopf . Da stand
die Gestalt eines Mannes . Sein Gesicht war noch fung , aber
feltsam gespannt und kraftvoll , am Leben wissend geworden .
Das harte Wort , das dem Mädchen auf den Lippen lag . blieb
ungesprochen . Solle musterte fast scheu die schlanke Gestalt und
das , Gesicht , das dem Meere zugewandt war . Jezt fehrten die
Augen aus der Ferne zurück und begegneten dem Blick des
Mädchens .

Warum sollten Sie das Meer wohl hassen , kleines
Fräulein ? "

Holle ärgerte sich über die törichte Anrede . Er nahm sie
nicht ernst , hielt sie für ein halb fügiges Schulmädel , das
dummes Zeug redete . Mit einer hastigen Bewegung , deren¬
Brüstheit ihr unbewußt war , erhob sie sich und stand ihm nun
gegenüber , fast so groß wie er .

In seinen Augen war plöklich erschrockene Ueberraschung .
Er machte eine seltsame Bewegung , wie eine Verbeugung , die
zu sprechen , um Verzeihung zu bitten schien . Und sonderbar :
Solle war sofort versöhnt .

Vergessen Sie meine Frage " , bat er . „ Ich begreife nicht ,
weshalb ich sprach ."

Holle forschte in seinen Augen . Wie Baters Augen , mußte
fte denken . Dann wandte sie sich ab , blickte übers Meer , ließ
fich langsam in die Knie sinken und lag wieder wie vorher ,
ben Kopf auf beide Hände gestützt . Da setzte er sich stid
neben sie .
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, ,Lieben Sie das Meer ?" fragte Holle nach einer Weile . Er
fah in die blizende Helle des Himmels und kniff die Augen ein
wenig zusammen . Das Stückchen Erde , das wir Heimat nennen ,
das ist nur hier . Es kommt nicht zu uns , wenn wir in der
Fremde sind . Aber das Meer grüßt uns mit seinem Rauschen
hier wie draußen . Und immer bringt es mit seinen Wogen
einen Gruß . Darum liebe ich das Meer ."

, ,Und weil Sie viel in der Fremde find ? " fragte Holle , ohne
ihn anzusehen .

Er nichte , hatte die Hand voll Sand und blickte darauf .
Ueberall ist diese Erde anders , überall birgt sie Geheimnisse ,

Reichtümer . Erze , Kohle , seltenes Gestein , kostbare Wasser¬
abern unter wüstenheißem Fels . Man muß es gelernt haben ,
im Gesicht der Erde zu lesen , aus ihren Greisenfalten zu ers
tennen , was darunter ist . So einer bin ich ."

Holle nickte wieder . „ Ich verstehe ; Geologe sind Sie , und
da ruft man Sie in ferne Länder ? "

Einen Augenblick stockte der Mann . Dann antwortete er
ruhig : „ Es war viel Glück dabei . Ich hatte gute Empfehlun
gen schon von der Hochschule her . Vielleicht kann ich auch wirks
lich ein bißchen . Jedenfalls hatte ich Erfolg . bekam Erfahrung .
In den Staaten , in Chile , Indien , Siam . Seit zwei Wochen
bin ich wieder mal in der Heimat . "

, ,und verfriechen sich hier ? Sind Sie menschenschen ge
worden ? "

Es gibt niemand , der auf mich wartet ."
( Fortschung folgt . )
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